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1. Jahrgang / Nummer 78 Karlsruhe ,

Heimatzeitung
für Stadt und Land

Samstag , den 29 . Oktober 1949

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Bor Millionen
Nordbadens Stimmen werden enischieiden

Bei Abstimmung über SüdweststaatEin teurer Regiérungssitz
Weitere 40 Millionen für Unterbringung der Hohen Kommissare

Telefonnetz für Bonn würde allein 15 Millionen kosten

B0 NN. ( dpa ) . Der Bundessitzausschuß des Bundestages hat seinen Bericht über die

Möglichkeiten und Kosten der Unterbringung der Bundesorgane in Bonn oder Frankfurt
fertiggestellt und bei drei Stimmenthaltungen einstimmig verabschiedet .

Der Bedarf an Büroraum beträgt nach dem

Ausschußbericht rund 52 000 Quadratmeter
reine Büronutzfläche . In Bonn stehen sofort

12 280 Quadratmeter zur Verfügung , nach der
Räumung durch die belgische Besatzung wei⸗
tere 6 180 , ferner können bis Anfang Dezem -
ber dazu noch 15 200 und bis Anfang Februar
1950 weitere 13 970 Quadratmeter hergerichtet
oder für Bürozwecke umgebaut werden . So -
mit stünden insgesamt über 47 000 Quadrat -
meter zur Verfügung . Dazu könne noch auf
zwei Kasernen mit 11 000 Quadratmetern ⁊u-
rückgegriften werden , deren Herrichtungs -
und Kufbaukosten 1,4 Millionen DM betragen .
Sie könnten bis zum ersten März 1950 zur
Verfügung stehen .

Für Frankfurt gibt der Bericht eine so -
fort benutzbare Büroraumfläche von 45 857
Quadratmetern an . Nach Herrichtung , Instand -
setzung und Räumung stünden bis Spätestens
Frühjahr 1950 darüber hinaus noch 13 100
Quadratmeter , insgesamt also fast 59 000 Qua -
dratmeter zur Verfügung . Durch Räumung
von Kasernen würden bis zum Frühjahr 1950

Weitere 126 000 Quadratmeter frei , deren Her -
richtung 3,1 Millionen DM kosten würde .

Für Bonn wurden bereits 3,7 Millionen DM
aufgewendet und noch 1,6 Millionen DM

Sind aufzuwenden . In Frankfurt sind 11,1
Millionen DM aufgewendet und noch 1,3

Millionen DM erforderlich .
Die anfallenden Jahresmieten für Büroräume
Werden für Bonn mit 64 800 DM , für Frank -
furt mit 410 727 DM angegeben .

Der Personenbedarf für die am Bundessitz

tätigen Ministerien wird mit 4 515 ( einschließ -
lich der Arbeiter 5 187 ) angegeben . Unter der
Voraussetzung , daß die Arbeiter bereits orts -
ansässig sind , hat der Ausschuß einen Bedarf

von 3 386 Wohnungen und 1 129 möblierte
Zimmer für Beamte und Angéstellte des Bun -
desrats ermittelt .

Im Raume Bonn stehen 512 Wohnungen
zur Verfügung ,im Ausbau befinden sich 615 ,
der Fehlbedarf wird mit 2 269 angegeben . In
Frankfurt stehen insgesamt 4000 Wohnun -
gen zur Verfügung , wobei mit Rücksicht auf

die neugebildeten Ministerien dort ein zusätz -
licher Wohnbedarf von 650 Wohnungen entsteht .

In der Kostenberechnung liur
den Wohnraum sibt der Bericht an .

daß in Bonn acht Millionem aufgewendet
wWurden und noch 48 Millionen für Woh -
nungen aufzuwenden sind . In Frankfurt
sind bereits 73,7 Millionen aufgewendet
und noch 13,3 Millionen erforderlich .

Insgesamt stehen nach dem Bericht nach
Erstellung aller Projekte in Bonn 3 386 , in
Frankfurt 4651 Wohnungen zur Verfügung .

Die Kosten für die Einrichtung des Fern -
SsPTrechnetzes werden in Bonn mit 15,3
und in Frankfurt mit 2 Millionen angegeben .
Das Bundesverkehrsministerium gibt die zu -
sätzlichen Investitionen für den Ausbau der
Bundes - Verkehrsanlagen am Bundessitz für

Bonn mit 3. 1 Millionen und für Frankfurt
mit 500 000 DM an .

Umzugskosten und Trennungsgelder für
den Fall , daß Bonn Bundessitz bleibt , wer -
den vom Bundesfinanzminister für die näch -

( Fortsetzung Seite 2)

Freudenstadter Vorschläge als Grundlage möglich

BADEN - BADEN ( dpa ) . Südwürttembergs
Staatspräsident Dr . Müller ( CDU ) erklärte
am Freitag abend in Baden - Baden , die Aus -
sichten für eine Verständigung der drei süd -
westdeutschen Länder in der Südweststaat -

frage hätten sich in den letzten Tagen er -
heblich gebessert . Eine Grundlage für die

Verständigung sei durch die CDU - Beschlüsse
von Freudenstadt gegeben , die als Alter -
native bei einer Abstimmung über den Süd -
weststaat die Frage nach der Vereinigung

Kommunistische Geheimorganisation
in Norwegen aufgedeckt

08SL0 ( dpa ) . Die kommunistische Partei Norwegens soll eine militärische Geheimorga -

nisation aufgezogen haben . Wie der norwegische Justizminister O. C. Gundersen in einem
von der Osloer Zeitung „ Arbeiderbladet “ am Samstag veröffentlichten Interview mitteilte ,

Prüft die norwegische Polizei gegenwärtis die Behauptungen über das Bestehen einer der -
artigen Organisation . Im Verlasssebhäude der kemmunistische Zeituns „ Ny Dag “ nahm die
Polizei eine Haussuchung vor . Der Verlag wurde bis auf weiteres seschlossen . Der am
Mittwoch aus der Kommunistischen Partei ausgetretene frühere Generalsekretär Peder

Furubotn soll sich in Oslo versteckt halten . ( NTB ) .

15 England 2u Friedenskonvention
mit Deutschland bereit

Demontageeinstellung im Januar ? — Zulassung zum Europarat

LONDON . ( dpa ) . Die großen Linien der bri -
tischen Deutschlandpolitik für , die nächsten

Monate sollen nach einem am Keites veröf -
fentlichten AFP - Bericht aus London über die
Besprechungen Robertsons mit Außenminister
Bevin folgende sein : Grundsätzlich ist Groß -
britannien zur Einstellung der De -

montage bereit , wenn Deutschland voll in

der Ruhrbehörde mitarbeitet und das Alliierte
Sicherheitsamt anerkennt . Die Einstellung der

Demontagen könne jedoch nicht vor Januar
1950 erfolgen .

Grohbritannien ist bereit , gewisse Bestim -

mungen des Besatzungsstatuts bereits nach
zwölf Monaten zu mildern . . Großbritannien
Soll weiter bereit sein , im kommenden Jahr
mit Westdeutschland eine Friedens - Kon -

vention zu schließen . Diese könnte

jedoch erst nach den Wahlen zum britischen
Unterhaus unterzeichnet werden .

Großbritannien lehnt die deutschen Pläne

zur Ausweitung der Ruhrbehörde auf die ge -
samte westeuropàische Schwerindustrie ab .
Die Kontrolle der westeuropäàischen Schwer -
industrien falle in den Aufgabenbereich der

Organisation für europäische wirtschaftliche
Zusammenarbeit .

Grohßbritannien würde eine engere Bindung
Westberlins an die deutsche Bundesrepublik
begrüßen .

Die Zulassung Deutschlands zum Europa -
rat als assoziiertes Mitglied wird von Groß -
britannien befürwortet . Die Zulassung könnte
etwa zu Beginn des nächsten Jahres erfolgen .

Moch keine Opfer
der Flugzeugkatastrophe gefunden

PARIS ( dpa ) . Bis zum Freitag abend konn -
ten noch keine Opfer der Flugzeugkata -
strophe auf der Azoreninsel Saint Miquel
aufgefunden werden , Wo ein Passagierflug -

zeug der „ Air France “ abgestürzt war . QDie

Rettungsmannschaften fanden nur die

Trümmer des mit 48 Personen an RBord

Verunglückten „ Constelation “ - Flugzeuges .
Dichter Nebel auf Saint Miquel behinderte

die Suche . In Paris wurde die Mitteilung ,

daß sich der Exweltmeister im Mittelgewicht
Marcel Cerdan und die Geigerin Ginette Ne -

veu in der abgestürzten Maschine befanden ,
mit der größten Bestürzung aufgenommen .

Massenverhaftungen in Bulgarien
Freunde Kostoffs eingekerkert — Vierzehn neue KZ - Lager

BELGRAD . ( dpa ) . In Bulgarien sind nach einem am Samstag veröffentlichten Bericht

der Belgrader „ Borba “ in den letzten Tagen Massenverhaftungen vorgenommen Worden .

Unter den Verhafteten sollen sich zweihundert Angehörige der kommunistischen Partei und

mehrere frühere Minister befinden . , Sie sollen mit dem vor einiger Zeit verhafteten ehema ,

ligen Stellvertretenden Ministerpräsidenten

Die früheren Minister für Wiederaufbau ,

Sekelaroff , und Finanzen , Kunin , sollen eben -

Falls zu den Verhafteten gehören . Sekelaroff

War erst kürzlich für den Bau eines Mauso -

leums für den verstorbenen Ministerpräsiden -
ten Dimitroff ausgezeichnet worden . Weiter

sollen die stellvertretenden Außenhandelsmi -
nister Koschmidoff und Govabarski , der frü -

Kostoff in Verbindung gestanden haben .

here stellvertretende Transportminister Mar -

koff , ein General der bulgarischen Armee , der
Direktor der bulgarischen Nationalbank ,
Tsunscheff , und der Außenhandelsdirektor
Tuteff verhaftét worden sein . Das jugoslawi -
sche Blatt behauptet , daß in Bulgarien vier -
zehn neue Konzentrationslager eingerichtet
wWorden sind . Reuter ) .

5

Polnische Säuberungs -Aktion
bestätigt

LONDON ( dpa ) . Zu den Meldungen über eine
neue Säuberungsaktion in Warschau erfährt
der diplomatische Korrespondent Reuters am
Freitagabend aus zuverlässiger Quelle , daß
drei stellvertretende Minister und ein ehema -
liges Mitglied der Regierung im gleichen
Rang kürzlich verhaftet worden sind . Die Fest -

genommenen sind der frühere stellvertretende
Landwirtschaftsminister Kowazewski , der
frühere stellvertretende Minister für die
Waldwirtschaft Borut , der frühere stellvertre -
tende Arbeitsminister Kochandwitsch und
der frühere stellvertretende Minister für die
besetzten Gebiete , Dubiel . Das Ministerium
Dubiels ist inzwischen aufgelöst worden . Die
drei zuerst genannten Regierungsmitglieder
gehörten früher der polnischen sozialistischen
Partei an . Dubiel war Kommunist und Abge -
ordneter im Parlament . ( Reuter ) .

Ostzonendeutsche sollen Stalin

bewundern lernen

ERFURT ( dpa ) . Der SED - Landesvor -
stand Thüringen hat angeordnet , daß
jetzt in allen Betrieben . Schulen , Hoch -
schulen , Städten und Gemeinden Vor -
träge über Stalin gehalten werden sol -
len . Damit soll der „ grenzenlosen Un -
wissenheit der Oeffentlichkeit gegenüber
dem größten Staatsmann “ begegnet
Werden . Es sei Aufgabe der SED . dem
deutschen Volk die Achtung vor Stalin

beizubringen .

der alten Länder Württemberg und Baden
vorsehen .

Dr . Müller , der vor dem Presseklub Baden -

Baden sprach , betonte , daß der Zusammen -
schluß im Lebensinteresse der beteiligten
Länder liege . Die jüngste Entwicklung in

Heute in der ο
Wie kommt Baden zu Ulduellen ?

Weinfahrt nach Franken

Kleider machen Leute

Die Tragödie der Joan Crawford

Hat Herberger richtig gewählt ?

Bonn habe gezeigt , wie sehr die Kraft sich

durchzusetzen von der Größe eines Landes
abhängig ist . Als entscheidende Argumente
für den Südweststaat bezeichnete er die

gleiche Wirtschaftsstrukur der Länder Würt -

temberg und Baden und vor allem einen
„ Internen Finanzausgleich “ zwischen dem

fmanziell stärkeren Nord - Württemberg und

schwächeren Ländern Baden und Süd - Würt⸗
temberg .

Staatspräsident Dr . Müller bézeichnete in

der „ Stuttgarter Zeitung “ die in Freudenstadt

gefundene Lösung weder als Sieg der Anhän -

ger des Südweststaates noch der Verteidiger
der Wiederherstellung der alten Länder . Die

Stuttgarter Forderung , daß für die Wieder -

herstellung der alten Länder eine doppelte
Mehrheit in diesen und in den jetzt bestehen -
den Ländern erforderlich sei , sei nicht ange -
nommen worden . Mit dem Freudenstadter

Abstimmungsmodus habe Südbaden anerkannt ,

daß die Entscheidung unter Umständen
wesentlich bei Nordbaden liege , das
über annähernd 170 000 mehr Stimmen

verfüge als Südbaden .

Dr . Müller schreibt weiter , man dürfe nicht

übersehen , daß die Verfassungsab -
stimmung des Jahres 1946 in den jetzigen
Ländern kein Bekenntnis zu der von
den Militärregierungen erzwun -

genen Gestaltung dieser Länder gewe -
sen sei , sondern lediglich der Ausdruck des

Willens , in den nun einmal vorläufig nicht zu
ändernden Grenzen verfassungsmäßige Zu -
stände zu schaffen und die ausschließlich mili -
törische Verwaltung abzulösen . Entscheidend
sei ferner , daß Artikel 118 des Grundgesetzes
die Trennung von Nordwürttem -

berg und Nordbaden durch Länderver -
einbarung ohne weiteres zulasse .

bie Vertreter Wörttemberg⸗Badens
in den Bundesrats - Ausschüssen

STUTTGART ULWB) . Der Bundesrat hat
am 20. Oktober die Bildung von insgesamt

12 Ausschüssen beschlossen . Württemberg -
Baden entsendet in die Ausschiüsse folgende
Vertreter : 1. Finanzausschuß : Finanzminister
Dr . Kauffmann . 2. Wirtschaftsausschuß :
Ministerialdirektor Krauß , Wirtschafts -
ministerium . 3. Rechtsausschuß : Stellvertre -
tender Ministerpräsident und Justizminister
Dr . Beyerle . 4. Sozialpolitischer Ausschuß :
Ministerialdirektor Stetter , Arbeitsmini -
sterium . 5. Agrarausschuß : Landwirtschafts -
minister Stooß . 6. Ausschuß für Flücht -
lingsfragen : Innenminister Ulrich , zugleich
zum Vorsitzenden dieses Ausschusses bestellt .
7. Ausschuß für Wiederaufbau , Wohnungs -
und Siedlungswesen : Innenminister Ulrich .
8. Ausschuß für Verkehr : Verkehrsminister
Steinmayer . 9. Ausschuß für Post : Ver -
Kkehrsminister Steinmayer . 10. Ausschuß
für zwischenstaatliche Angelegenheiten : Mi -
nisterpräsident Dr . Maier . 11. Ausschuß für
gesamtdeutsche Angelegenheiten : Stellvertre -
tender Ministerpräsident und Justizminister Dr .
Beyerle . 12. Ausschuß für innere Angele -
genheiten : Innenminister Ulrich .
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tlinter Adenauers Kulissen
Die Regierufg des Bündeskanzlers Dr . Ade -

nauer Bat in den wenigen Wochen ihrer Tä⸗
tigkeit keinen Zweifel daràn gelassen , daß sie
Sewillt ist , sich den sozialen und wirtschaft -
lichen Forderungen der Arbeitnehmerschaft
mit ällen Mitteln zu widersetzen . Daß Ade -
nauer sein Regierungsschiff auf Unterneh -
merkurs gesteuert Hat , ist eine Tatsache , die
jüngst von Bundesminister Dr . Dehler auf
einer Tagung des Vereins Bayerischer Ma⸗
schinenbau in Dinkelsbühl mit bemerkens -
werter Deutlichkeit unterstrichen wurde . Dr .
Dehler erklärte , die Bundesregierung werde
die Frankfurter Wirtschaftspolitik unter allen
Umständen fortsetzen . Die auf dem Bochumer
Katholikentag und bei der Gründung des
Deutschen Gewerkschaftsbundes in München
erhobenen Forderungen werden abgelehnt . da
Sie sich . wie Dr . Dehler betonte , nicht mit
den wirtschaftspolitischen Vorstellungen der
Regierung decken . die sich für völlige Frei -
heit des Unternehmertums einsetzen und auch
eine staatlich gesteuerte Lohnpolitik ablehne .
durch die „ die Wirtschaft ihren eigenen Ge -
Setzen entzogen und einer politischen Len -
Küng preisgegeben werde . “

Es hat den Anschein , daß Dr . Adenauer
persönlich kein Mittel uhversuctit lassen
möchte , um die warnenden Stimmen aus den
Reihen seiner eigenen Partei endgültig zu er -
sticken . Der machtpolitische Kampf innerhalb
der CDU hat in den letzten Wochen nament - ⸗
Uch in Düsseldorf zu Auseinandersetzungen
geführt . die dank der Aufmerksamkeit einer
Verantwortungsbewußten Presse der Oeffent -
Üichkeit nicht verborgen blieben . Am 5 . Ok -

tober erst hatten sich die Verfechter der Bo -
chumer Beschlüsse auf eine Einladung ge -
Werkschaftlicher Kreise im Hause des DGB
in Düsseldorf versammelt , um einem offen -
Sichtlichen Versuch regierungsstützender
Kreise entgegenzuarbeiten , mit dem das Stre -
ben der gesamten Arbeitnehmerschaft nach
einer gerechten sozialen Ordnung untergraben
werden solle . Unter den Teilnehmern die -
Ser Konferenz befanden sich Ministerpräsi -
dent Arnold und — ebenfalis als Exponenten
des linken Flügels der CDU- Landtagspräsi -
dent und Bundestagsabgeordneter Gockeln .
Sowle der ehemalige Zentrumspolitiker Dr .
Spiecker . Man betonte den einmütigen Wil⸗

len - sich für die Verwirklichung der Bochu -
mer Beschlüsse einzusetzen , sah sich aber
Sleichzeitig auch veranlaßt . eindeutig Stel -
Iung zu nehmen gegen die „ Bestrebungen ge -
Wisser Kreise “ , die Vertreter echten sozialen

Wollens zu diffamieren “ . Man sprach offen
von einer gegen Ministerpräsident Arnold
betriebenen Stimmungsmache , die sich ein -
deutig gegen die soziale Haltung Arnolds

richte . 5

Die Berechtigung dieser Feststellung scheint
Entwicklufig def fünEsten Versangenheit

28deweisen . Die Angritſe gegen Ministerbrä⸗
sident Arnold hHaben sich inzwischen weiter

Verstärkt . Die Führung in diesem Feldzug der
Dersönlichen Verunglimpfung hat der „ Rhei -
nische Merkur “ , das Koblenzer Blatt der CDV .
übernommen . , der Handlungen und Maßnah - ⸗
mien Arnolds kritisiert . Es fällit dem Kreis um
Arnold allerdings nicht schwer , die offen -
Sichtliche Unsachlichkeit und Unrichtigkeit
dieser Angriffe zu belegen , die erst durch ihre
Systematik zur Beachtung zwingen . Bemer -
kenswert dürfte dabei ein Hinweis Düssel -
dorfer Regierungskreise sein . die in diesem
Zusammenhang auf die maßgebliche flnan -
zielle Beteiligung des Neusser Industriellen
Wehrhahn beim „ Rheinischen Merkur “ auf -
merksam machen . Da ein Sohn Wehrhahns
Schwiegersohn Dr . Adenauers ist , ist anzu -
nehmen , daß die gegen Arnold gerichtete un -
kreundliche Haltung einem Wunsche Dr . Ade -
nauers entgegenkommt .
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Ischechischer Dunk för sowietische „Befreiung “
Augenzeugenberichte aus den Uranbergwerken Aue und Joachimsthal

Mit äußerstem Hochdruck wird an der Mo -
dernisierung und Fördersteigerung in den
Uranbergwerken von Joachimstal in der
Tschechei gearbeitet , wie deutsche Kriegs -
gefangene berichten , die bis vor kurzem dort
arbeiteten . Auf Grund ihrer Verpflichtung
für die Bergwerksarbeiten in Aue wurden sie
entlassen . Von dort sind sie in die Westzonen
geflohen . Die Ausrüstung mit Elektrolokomo -
tiven , der Bau getrennter Fördèrtürme für
Menschen und Material , die Anlieferung rus -
sischer Maschinen geht nach diesem Bericht
in stark forciertem Tempo vor sich . Auch der
Bau neéuer Stollen und Schächte hat danach
einen erheblichen Umfang angenommen . Die
deutschen Heimkehrer weisen besonders dar -
auf hin . daß die Initiative vollständig in Hän -
den der Sowjets liege , die die maßgebenden
Stellungen besetzt halten und aus ihrem
eigenen Land auch Arbeitskräfte heranziehen .
In weiten Kreisen der tschechischen Bevölke -
rung soll erhebliche Mißstimmung darüber
herrschen , daß die Tschechei die Ausnutzung
der Uranbergwerke für mehrere Jahre „ Aus
Dankbarkeit für die Befreiung “ der Sowijet -
union überlassen hat .

In den tschechischen Uranbergwerken sind
noch rund 3500 deutsche Kriegsgefangene be -
schäftigt . Nach Ansicht der Zurückgekehrten
würde die Arbeit in den Uranbergwerken
der Tchechei zusammenbrechen . wenn die dort
beschäftigten Deutschen sofort entlassen wür -
den . Nach den bisberigen Beobachtungen ha -
be es den Anschein , als wolle man die deut -
schen Kriegsgefangenen allmählich durch
Kollaborateure , . großenteils Intellektuelle ,
aber auch kriminelle Verbrechen ersetzen . Im
übrigen setzt sich nach den Berichten der

Heimkehrer die Arbeiterschaft in den Uran -
bergwerken aus einem bunten Völkergemisch
zusammen . Auch Zigeuner werden in den vie -
len leerstehenden Dörfern seßhaft gemacht .
Zu großen Teilen sind es auch Volksdeutsche ,
die ausnahmslos zwangsverpflichtet wurden .

Wie die Heimkehrer berichten , setzte die
Beschäftigung deutscher Kriegsgefangener in
den tschechischen Uranbergwerken im gLro -
Ben Maßstab Anfang 1947 ein . Die Höchst -
zahl der dort beschäftigten deutschen Kriegs -
gefangenen wird auf 5000 geschätzt . Entlas -
Sungen wurden so gut wie nicht ausgespro -
chen . Seit Juli 1948 habe jedoch eine Propa -
ganda eingesetzt , sich für Aue zu verpflichten
und damit aus der Gefangenschaft heraus -
zukommen Obwohl den Kriegsgefangenen
besonders den Spezialisten , „ Goldene Berge “
Versprochen worden seien , wenn sie für im -
mer als freie Arbeiter in der Tschechei blie -
ben , wurde die „ Chance Rue “ mit dem Hin -
tergedanken der Flucht nach den Schätzun -
gen der Heimkehrer bisher nur von etwa
1500 Kriegsgefangenen in Anspruch genom -
men .

Kölner Heimkehrer berichten von gewagten
Fluchtversuchen durch mühsam gebaute
Schächte und mit Hilfe von Schweißbrennern
aus den tschechischen Lagern und aus Aue .
Die Bevölkerung in Aue soll sich aus einem
Drittel Arbeiterschaft . einem Drittel Volks -
polizei und einem Drittel Angehörigen der
sowietischen Besatzungsmacht zusammenset -
zen . In Anbetracht des vollkommenen Eerfalls
der Moral habe man Aue und das benach -
barte Johann - Georgenstadt als „ Klein Texas “
getauft . 8 ( dpa )

Wie kann der arbeitslosen Jugend geholfen werden ?

STUTTGART ( AZZ) . vertreter des kultur - und Sozialpolitischen Ausschusses erörterten

gestern erneut die Frage der beschäftigungslosen schulentlassenen Jugendlichen . Es wurde
dabei festgestellt , daß Karlsruhe , Heidelberg , Tauberbischofsheim und Mosbach besondere
Notstandsgebiete seien , ferner auch Schwäbisch - Gmünd und Schwäbisch - Hall . Die Jugend -
lichen fänden dort sehr schwer Arbeits - und Lehrstellen .

Als Abhilfe wurden folgende Maßnahmen
Vorgeschlagen :

a) die weiblichen Jugendlichen sollen Ge -
legenheit erhalten , durch ein hauswirtschaft -
liches Volksschuljahr eine zusätzliche Ausbil -

dung zu erwerben . Die Teilnahme soll dabei
freiwillig und kostenlos sein , die Lernmittel
Sollen von staatlichen Mitteln beschafft werden .

b) Lehrgänge für handwerkliche Grundaus -
bildung , vor allem bei den Berufen , die einen
verhältnismäßig hohen Nachwuchsbedarf ha -

Errichtung von Lehrwerkstätten in Ver -
bindung mit der Wirtschäft . Dabei sollen be -
sonders Mangeiberufe gefördert werden .

d) Vermittlung der Jugendlichen für werte -
schaffende Arbeit , die gemeinnützigen Zwek -
ken dienen soll . Vorgesehen wird der Bau von
Jugendheimen , Arbeiten zur Verbesserung von
Bewässerungsanlagen , ferner noch Wald - und
Aufforstungsarbeiten und Maßnahmen zur
Schädlingsbekämpfung . Die Vertreter des kul -
tur - und sozialpolitischen Ausschusses schlu -
gen weiter vor , die Unterbringung in vor -
übergehend betriebsgebundene Arbeiten à2u
versuchen . Das betrifft besonders die Land -
wWirtschaft , den Handel und die Industrie .

Andere Vorschläge , die zur Debatte standen ,
sahen die Aufhebung der Lehrlings - Höchst -
zahlen in den Betrieben vor und eine Herab -
setzung der Lehrzeit . Dabei sollte geprüft
werden , inwieweit , durch eine Verkürzung der
Lehrzeit , die Einstellung weiterer Lehrlinge
möglich sei :

2 Millionen DM sollen für die Durchfüh -
rung dieser Maßnahmen und zur Schaffung
der notwendigen Einrichtungen zur Verfügung
gestellt werden .

Ein teurer Regierungssitz
Fortsetzung von Seite 1)

sten vier Monate auf 4. 3, für die nächsten
sechs Monate auf 5. 3 Millionen DM beziffert .

„ FKür die Unterbringune der Hohen Kom -
mission sind in Bonn bis zum 22. Okto -

ber Zahlungsverpflichtungen in Höhe von
13,4 Millionem DM eingegangen worden .
Die voraussichtlichen Gesamtkosten wer⸗
den auf 27,3 Millionen DM geschätzt .

Für den Fall , daß Frankfurt Bundessitz wird .
lIassen sich nach dem Bericht genaue Kosten -
zahlen für die Unterbringung der Hohen
Kommission nicht ermitteln . Einerseits hätten
maßgebliche Persönlichkeiten den Aufwand
für die Hohe Kommission in Frankfurt auf
höchstens fünf Millionen DM beziffert . an -
dererseits hätten ebenso maßgebliche Per -
sönlichkeiten der Alliierten erklärt , daß mit
einem Zuzug von 2 500 alliierten Verwal -
tungs - Angehörigen zuzüglich Familienmit -
Sliedern , zu rechnen Sei .

Zur Räumung des Bundessitzes durch
die Besatzungstruppen stellt der Be -
richt fest , daß im Raume Bonn durch deren
Verlegung Kosten von 52,36 Millionen DM
entstanden sind bezw . noch entstehen .

U Kurz gemeldet

Ludwigsburg . Der ehemalige Kommandant des
Konzentrationslager Welzheim , Hermann Eberle ,
hat sich in der Nacht zum Freitag in seiner
Zelle im Amtsgericht Schorndorf Württemberg -
Baden erhängt .

Tübingen . Die Spruchkammerverhandlung ge -
gen die frübhere Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz - Klink wird voraussichtlich am 17. No -
vember in Tübingen stattfinden .

München . Vom bayerischen Innenministerium
ist ein Referentenentwuri für ein „ Gesetz zum
Schutze der Jugend gegen Schund - und Schmutz -
werke “ ausgearbeitet worden . Der Entwurf ent⸗
hält eine Verbotsliste , die alle Schrift - und
Bildwerke umfaßt , welche unter den ausführ -
lich definierten Begriff „ Schund und Schmutz “
fallen . Sie müssen aus den Schaufenstern ver -
schwinden und dürfen dann nur Erwachsenen
auf „ konkretes Verlangen “ ausgehändigt werden .

Frankfurt . Die Einfuhr des vereinigten Wirt⸗
schaftsgebietes betrug im September 544 Millio -
nen DM ( 150 Millionen Dollar ) und ging damit
von der im Vormonat erreichten überdurch -
Schnittlichen Höhe von 700 Millionen DM ( 210
Millionen Dollar ) wieder auf den Stand vom
Juli zurück . Dagegen ist die Ausfuhr mit 335
Millionen DM ( 93 Millionen Dollar ) gegenüber
dem August leicht angestiegen .

Frankfurt . Die Zeitungsverleger - Verbände der
elf Länder in der deutschen Bundesrepublik
schlossen sich am Freitag in Frankfurt zum
„ Gesamtverband der deutschen Zeitungsverle -
ger “ zussmmen .

Frankfurt . Die Bundesregierung hat sich ent -
schlossen , die Schweinepreise freizugeben , teilte
Bundesernährungsminister Profèessor Niklas am
Freitagabend mit .

Königstein . Der Finanzausschuß des Bundes -
rates trat am Freitag in Königstein im Taunus
unter dem Vorsitz von Finanzminister Dr . Hil -
pert , Hessen , zu seiner ersten Sitzung zusam -
men . Die Finanzminister beschlossen , über die
Last der Besatzungskosten ein Memorandum
Auszuarbeiten , das dem Bundesfinanzminister
für seine Verhandlungen mit den Alliierten als
Grundlage dienen soll .

Paris . Als erster Deutscher hat Studienrat
Alfons Simon aus München , der Präsident der
Deutschen Gesellschaft für Erziehung , am Frei -
tag an einer Tagung der Unesco in Paris
teilgenommen . Simon erklärte dem dpa - Ver -
treter , er sei von allen Teilnehmern dieser Ta -
Sung vorurteilslos und herzlich aufgenommen
worden .

Paris . Der französische Finanzminister Maurice
Petsche unterbreitete dem OEEC ein Memoran -
dum , das den baldigen Zusammenschluß Frank -
reichs , Italiens und der drei Beneluxländer 2zu
einem Währungsblock mit völliger Handelsfrei -
heit vorsieht .

Rom . Die Giuliano - Bande auf Sizilien hat durch
die jüngsten Polizeiaktionen 24 Mitglieder ver -
Ioren . Weitere 178 verhaftete Personen stehen
unter dem Verdacht , mit der Bande in Verbin -
dung gestanden zu haben .

wie wird das Wenerẽ
Weiterhin Hochdruckwetter mit Nachtfrösten

Uebersicht : Das mitteleuropäische Hoch -
druckgebiet wandert langsam ostwärts , bestimmt
aber auch über Sonntag noch unser Wetter .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst ,
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Heiter oder
leicht bewölkt . In den Niederungen morgens
zum Teil neblig , Tageshöchsttemperatur 8 bis
12 Grad , nachts vielfach leichte Fröste bis zu
minus 2 Grad . Schwache Winde aus Ost und
Südost .
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„ Du wirst dich wundern , wie wenig

exotisch es hier zugeht . Hoffentlieh sind
keine Wanzen in den Hotelbetten . “

Sie fuhren die Calle Rivadaria hinab .
„ Sieh dort , Mammi , Tutti und Juana

Moleana ! “
Das rote Sportkabriolett van Dongens
wurde für einen Augenblick im Straßenver -
kehr sichtbar .

„ Die beiden Unzertrennlichen, “ sagte Frau
Dal Monte .

„ Ich mag sie beide sehr gern . Juana hat ein
goldenes Herz , meinte Dita .

„ Und Tutti eine große Scele, “ ergänzte
mre Mutter .

Sie waren vor dem Hotel Atlantik ange -
langt .

Dita entlohnte den Taxichauffeur und
dann schritten sie durch die Drehtüre in die
Eingangshalle des FHotels . Rechts lag das

Empfangsbüro mit den zahlreichen Post -
kächern und einem großen Stadtplan , sowie
eine Karte von Schiffahrtslinien . Große Ven -
tilatoren an der Decke suchten die Treib -
hausluft in Bewegung zu halten und eine

Fächerpalme erhöhte den tropischen Cha -
Frakter des Raumes . Der Empfangschef be -

grüßte die Ankömmlinge mit ausgesuchtester
Freundlichkeit .

Pressenachdrucks -
Rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - Dienst , Neustadt/Haardt

„ Ein Bote der Banco Allemand Transat -
lantico hat einen Betrag von tausend Pesos
für Sie abgegeben , Senora . “

„ Ah , gewiß auf Veranlassung meines
Gatten . Ich befand mich schon in Verlegen -
heit , da ich nur Geld in deutscher Währung
bei mir habe . “

„ Oh, Senora hätten über jeden Betrag ver -
fügen können . “

„ Ich danke Ihnen . “
Nach Erledigung der Formalitäten fuhren

sie mit dem Lift nach oben .
2

Kurz darauf saßen Mutter und Tochter
unten im Fotelvestibül zusammen
schlürften einen vorzüglichen Mokka , wäh⸗
rend draußen das Leben der Metropole
Argentiniens vorüberflutete .

Die Gattin des Direktors blätterte in der
„ Deutschen Zeitung ' und Dita vertrieb sich
die Zeit damit , einmal das Leben auf der
Straße durch die großen Glasscheiben zu
beobachten und zum andernmal , die Gäste
des Vestibüls zu mustern . .

„ Die Deutsche Zeitung ' hat uns bereits
entdeckt , Dita, “ sagte Frau Dal Monte . „ Hör '
zu, was sie schreibt : Wie Wir erfahren haben ,
ist der Zirkus Dal Monte mit dem Dampfer
Montezuma ' zu einer Gastspielreise durch
Südamerika in Buenos Aires eingetroffen .
Wir wünschen dem Zirkus ein erfolgreiches
Wirken in dem Lande , das sich den Besuch

und

des Zirkusunternehmens zur höchsten Ehre
anrechnen wird . Die Redaktion . “

Dita war viel zu sehr mit sich und der
nächsten Umgebung beschäftigt , als daß -
diese Zeitungsnotiz sie , irgendwie hätte be -
eindrucken können . Sie war bemüht , aus
dem Wust der vorwiegend spanischen und
Portugiesischen Laute , die an ihr Ohr
drangen , irgend etwas Verständliches heraus -
zuhören . Schließlich dachte sie , nicht um -
sonst ihre Sprachstudien getrieben zu haben .

Plötzlich tauchte Larsen auf . Er kam ge -
radewegs auf sie zu . „ Sag ' mal , Dita , hättest
du nicht Lust , mit mir noch eine kleine
Bummelfahrt durch die Stadt zu machen ? “
sagte Larsen , sich leicht gegen Frau Dal
Monte und ihre Tochter verbeugend .

„ Vorausgesetzt , daß die Mama es gütigst
erlaubt , natürlich . “

„ Ich habe nichts dagegen , Erik , wenn du
sie mitnehmen willst, “ erwiderte die Gattin
des Direktors liebenswürdig . „ Ich bitte Euch
allerdings , es nicht so spät werden zu
lassen ! “

„Selbstverstündlich nicht, “ versicherte
Larsen .

Dita strahlte .
Draußen wartete ein eleganter Buic .
Larsen steuerte den Wagen in das Zentrum

der Stadt . In der Nähe der Calle Florida , der
großen Verkehrsstraße von Buenos Aires ,
stellte er den Wagen ab und die beiden
bummelten zu Fuß an den eleganten Läden
und Kaufhäusern entlang . Vor einem Ge -
schäft , dessen Schaufensterauslage eine An -
zahl einheimischer Waren enthielt , blieb Dita
stehen . Ihre Augen hingen bewundernd an
den ausgestellten Gegenständen , den wun -
dervoll gewebten Decken , den Handtaschen ,
Gürteln , silbernen Armreifen , Ringen usw .

Larsen deutete auf ein Schild in spanischer
Sprache .

„Indianische Handarbeit, “ sagte er .
„ Komm ' , wir wollen uns den Laden einmal
von innen ansehen ! “

Der Verkäufer eilte dienstbeflissen herbei .
Larsen gab ihm zu verstehn , daß er für die

junge Senorita etwas zu kaufen gedächte .

Da lagen die kostbarsten Schätze unter
Glas . Silberarbeiten , die in Europa beinahe
Museumswert besessen hätten . Dita konnte
sich nicht sattseen .

„ Nun such “! dir schon was aus, “ sagte
Larsen , seinen rechten Arm leicht um ihre
Schulter legend .

„ Aber nein , ich danke, “ stotterte Dita ver -
legen .

„ Danken kannst du nachher . Muchas gra -
cias ' , pflegt man hier zu sagen . Also , hast du
deine Wahl getroffen ? “

Dita deutete auf einen Gürtel , der aus
lauter roten Lederstreifchen geflochten und
vorne mit einer silbernen Schnalle versehen
War .

„ Nun mal nicht so bescheiden, “ sagte
Larsen . „ Wir nehmen den Gürtel, “ sagte er
zum Verkäufer gewandt , „ und diese Hand -
tasche dazu . Hoffentlich gefällt sie dir . “

Ditas Augen leuchteten .

Die Tasche war aus dunkelgrünem Leder .
Indianische Tiersymbole wie der Puma , der
Jaguar , der Strauß , die Wildente und der
Flamingo blinkten von seinem Rand aus
getriebenem Silber .

Larsen teilte Ditas Freude . Er kaufte für
sich noch ein Zigarettenetui , das ihm in die
Augen stach , und dann verließen sie das Ge -
schäft . Sie fuhren kreuz und quer durch die
Stadt , überquerten die prunkvolie Plaza
Venticinco de Mayo , an welches sich ein
mächtiges Gebäude anschloß , das plötzlich
vor ihnen auftauchte .

„ Die Casa Rosada , ein Regierungsgebäude, “
sagte Larsen . Schließlich hielt der Wagen vor
einer Bar . Die Leuchtbuchstaben über der Tür
ergaben das Wor Vacare , zu deutsch : Kro -
dil .

Fortsetzung folgt ) .
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Wie kommt Baden zu Oelquellen ?
Das Blut der Erde — Badens mimeralogische Reichtümer

Der Kraftfahrer und Eisenbahnreisende ,
der die Rheintalstrecke Karlsruhe — Heidel -
berg fährt , bemerkt bei Weingarten , ganz
besonders aber kurz nach Verlassen des
Bahnhofes Bruchsal unzählige eigenartige
Türme und Gerüste , die , plötzlich aus dem
Boden sich erhebend dieser Landschaft ihr
eigenes Gepräge geben . Es sind die Bohr -
türme der bekannten Internationalen Tief -
bohr - A .G. Rautenkranz , die hier an der Er -
schließung von Oelvorkommen arbeitet . Und
dieses Gebiet ist die einzige Gegend der ame -
rikanischen und französischen Zone von
Deutschland , in der in immer verstärkterem
Maße das „ flüssige Gold “ gefördert und in
der „ Badischen Anilin - und Sodafabrik “ Lud -
wigshafen raffiniert wird .

Die erfolgreiche Förderung in den letzten
Monaten hat nun zur Erschließung weiterer
Vorkommen geführt . Wenn dieses Vorkom -
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Haftbefehl gegen Rußlandheimkehrer wegen
Kameradenmißhandlung

Tuttlingen . dwb ) . Mehrere im Entlas -
sungslager Tuttlingen aufgenommene Rußland -
heimkehrer erkannten dieser Tage in einem
Tuttlinger Zivilisten den Küchenchef des sowae -
tischen Kriegsgefangenenlagers 323/I , der sich
nach Aussagen der Heimkehrer in diesem Lager
Gewalttätigkeiten und schwere Vergehen gegen
seine Kameraden hat zuschulden kommen lassen .
Er soll u. a. Mitgefangene mit einem schweren
Schöpflöffel ins Gesicht geschlagen , auf die heiße
Herdplatte gesetat und dort festgehalten haben .
Das Amsgericht Tuttlingen hat gegen den Be -
schuldigten Haftbefehl erlassen .

A⏑N

men - auch nicht zusammen mit dem in der
britischen Zone — bei weitem nicht ausreicht ,
die deutsche Kraftstoffindustrie unabhängig
vom Ausland zu machen , so kommt ihm doch
Volkswirtschaftlich im weitesten Sinne des
Wortes eine hohe Bedeutung zu .

Doch wie kommt es überhaupt zum Vor -
kommen dieses Mineralstoffes ?

Wir haben uns mit dieser Frage an den
bekannten Fachwissenschaftler der Badischen
Geologischen Landesanstalt , Dr . Hase -
mann , gewandt , um darüber etwas zu er -
fahren :

Die Erdölfelder Forst , Weiher und Wein -
garten bei Bruchsal fördern ihr Oel aus ver -
schiedenen Horizonten der Schichten , die hier
die Füllung des Rheintalgrabens bilden . Zu
oberst liegt das Quartär , das aus Kiésen ,
Sanden und Merge besteht und Mächtigkei -
ten von 5 bis 100 Meter besetzt . In ihnen
fand sich kein Oel . Darunter folgen die jüng -
sten Tertiärschichten , das Pliozän . Es setzt
sich aus weißlichen Sanden und Tonen zu -
sammen , ist nur noch teilweise vorhanden
und kührt ebenfalls kein Oel . Die nächst äl -
teren Gesteine , die Niederröderner Schichten
sind im Beckeninnern , also gegen den Rhein
zu in großer , weit über 1 000 Meter betra -
genden Mächtigkeit entwickelt .

Gegen den Rand des Beckens , also entlang
des Kraichgaus , sind sie stark reduziert und
stellenweise durch Erosion auf hochgestiege -
nen Schollen wieder entfernt worden . Es
überwiegen bunte Mergel , die namentlich am
Rand des Beckens , Einschaltungen von Kal -
ken , Sanden und Konglomeraten fübren . Die
Sanden zeigen häufig Oelspuren , wie beson -
ders bei Weingarten . Unter den bunten Nie -
derröderner Schichten folgt die sogenannte
graue Schichtserie , die aus bis 400 Meter
mächtigen Cyrenenmergeln , Melettaschichten
und Septarienten besteht .

Wieder sind es vorwiegend Mergeln , die
jedoch fast stets eine geringe Sandbeimi -
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schung haben . Stellenweise reichert sich der
Sandgehalt so an , daß Millimeter dünne
Sandlagen bis mehrere Dezimeter Sandstein -
bänke entstehen . Unter bestimmten Bedin -
gungen , die übrigens für alle Schichten gel -
ten , nämlich einem ausreichenden Porenvo -
lumen und günstiger textonischer nicht zu
hoch aber auch nicht zu tief unter der Ober -
fläche führen die Sandlagen und Sandstein -
bänke Oel . Weit über die Hälfte der zahlrei -
chen Bohrungen bei Weingarten fördert aus
diesen Schichten und auch bei Bruchsal wur -
den einige Sonden in ihnen „ fündig “ .

Nach den Tiefen zu folgen die 50 —500 m
mächtigen Pechelbronner Schichten im ge -
genüberliegenden Elsaß . Auch in ihnen ha -
ben wir Sande , die Oel führen können , bei
Weingarten und in den Pechelbronner
Schichten bei rund 400 m, bei Forst in den
Lymnäenmergeln bei rund 800 m Tiefe .

Mit den Lymnäenmergeln , sep . dem an
ihrer Basis liegenden wenig mächtigen eozä -
nen Bohnerztonen schließt das Tertiär ab . Es
transgrediert über die Juraschichten . In die -
sen finden sich im mittleren Teil , dem Dog -

ger, die sandigen Murchsonaeschichten . Auch
sie haben aus einem Bohrloch schon Oel ge -
fördert . Oestlich Weiher fehlt unter dem
Quartär das Teritär und folgt gleich eine
Scholle aus Jura und Keuper . Im Keuper
haben wir mehrere sandige Horizonte . Der
mittlere von ihnen , der Schilfsandstein , hat
hier aus zahlreichen Sonden Oel geliefert aus
einer Tiefe von 400 m.

Wir sehen also , daß bei den badischen Erd -
ölfeldern verschiedene produktive Horizonte
Vorhanden sind , daß ihre Tiefenlage zwi -
schen 50 und 900 m schwankt und daß die
Verwickelten Lagerverhältnisse eine wesent -
liche Rolle beim Vorkommen des Oels spie -
len .

Nach den Ergebnissen moderner Erdölfor -
schung , besonders nach den Erfahrungen , die
man in der niederdeutschen Tiefebene ge -
macht hat , ist das Vorkommen an das Vor -
kommen von Steinsalz gebunden . In Baden
ist das Steinsalz nicht nur nachgewiesen , es
wird in Buggingen sogar bergmännisch aus -
gebeutet . *

So sehen wir , daß Baden mineralogisch ein
sehr reiches — auch Erze gibt es am Schau -
insland und am Kahlenberg bei Ringsheim ,
und Niob am Kaiserstuhl — und geologisch
ein sehr interessantes Land ist , mit dem sich
die Wissenschaftler und Forscher der Geolo -
Sischen Landesanstalt , die soeben auf ein 60 =
jähriges Bestehen zurückblicken konnte , in
intensivster Arbeit beschäftigen im Dienste
der heimatkundlichen Erforschung unserer
süchwestdeutschen Heimat und ihrer wirt -
schaftlich restlosen Erschließung . - th . —
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Guter Wein im guten Faſs
Notizen von einer herbstlichen Weinfahrt nach Franken

Noch sind wir beeindruckt vom Riesenfaß
Karl Theodors im Heidelberger Schloß , als
wir neckaraufwärts „ ins Land der Franken
fahren “ . Noch liegt uns der Duft all jener
Weine in der Nase , der in den vergangenen
zweihundert Jahren das FHeidelberger Faß
füllten : Bacharacher . Malvasier , Gleisweiler .
Alzeyer , Rhein - , Mosel - und Neckarweine .

Bald leuchtet in der Ferne Burg Hornberg
auf , und es dauert nicht lange . bis wir in
Neckarzimmern einfahren . Unser Freund
führt uns in den freiherrlichen Gemmingen -
Hornbergschen Keller , aus dem uns der
Weinduft nun nicht mehr in Gedanken , son -
dern höchst real entgegenweht . Aber ehe man
Uns ein Gläschen reicht , haben wir eine kleine
Belehrung über uns ergehen zu lassen . Das
geschieht , indem wir eine Holztafel studieren .
die vor einem größeren Faß angebracht ist .
Auf der Tafel steht zu lesen :

„ Hokes gebietendes Freikherrlich von Gem -
mingsches KELLERRECHT . Wer diesen Kel -
ler will besenen Der bleib kier bei der Tafel
steken Und les zur Nachricht in der Still /
Was hier die Ordnung sagen will . Willkomm
geehrter Freund , der du bemũhet bist Das -
jenige zu sehen , was hier verschlossen liegt /
Was man hkierinnen - lobt , geht Gott und Herr -
schaft an Und was der Küfer selbst mit sei -
nem Fleiß getan . Doch warnet dieses Reckt
mit deutlichen Buchstaben Ein jeden , der
nickt Spott will zu dem Schaden Raben Daß
er all Ungebühr und Schiand vermeiden soll /
Nicht klopfen an ein Faß , obs leer sei oder
voll / Nickt flucken , johlen , schreien , nicht sin -
gen , Possen sagen Sonst wird ihn ob der Tat
das . Kellermesser schlagen Er sei Fürst oder
Graf , Herr , Bauer oder Knecht Denn diesen
Brauck führt mit das alte Kellerreckt . “
Doch auch nach solch aufdringlicher Wein -

juristerei mundet uns der süße Saft noch , den

Das Ende einer Giftmordtragödie

12 Jahre Zuchthaus für die Angeklagten

KONSTANZ ( SWEK) . Vor den Schranken
des hiesigen Schwurgerichts fand nach
anderthalbjähriger Untersuchung die Gift -
mordtragödie ihre Sühne , welche im Juni
1948 für ganz Konstanz und das Bodensee -
gebiet zu monatelangem Gesprächsstoff
geworden war . Die Ehefrau Therese Hens -
ler hatte in Gemeinschaft mit ihrem Ge -
liebten , dem früheren Polizeianwärter All -
gaier , ihren Mann durch Verabreichung
von Schlaftabletten und Aufdrehen der
Gashähne getötet . Während der Oberstaats -
anwalt für beide Angeklagte eine lebens -
längliche Zuchthausstrafe beantragt hatte ,
hielt das Gericht unter Berücksichtigung
der menschlich besonders tragischen Um -
stände des Falles eine Sühne von 12 Jah -
ren Zuchthaus wegen gemeinsam begange -
nem Totschlag für angemessen .

Verkauf ohne Verkäufer
Ein mißglücktes Ekxperiment

STUTTGART . Am Wilhelmsbau hatte vor
einiger Zeit ein Student einen Stand eröff -
net , an welchem es vielerlei Dinge zu kaufen
gab , ohne daß der Verkäufer das Geld für
das Erstandene selbst in Empfang nahm . Die -
ser war überhaupt nicht zugegen , sondern
ging in der Zwischenzeit seinem Studium
nach . Der Käufer nahm den mit Preis aus -
gestatteten Gegenstand an sich . legte das
Geld dafür in eine Kasse und ging seiner
Wege . Wenn man sich naturgemäß an diesem
Stand auch nur mit Pfennig - Artikeln bedie -
nen konnte , so war der Versuch des „ Ver -
kaufs ohne Verkäufer “ immerhin ein interes -
santes Exvperiment und eine Probe auf die
Ehrlichkeit der Bevölkerung . Schließlich sind

ähnliche Experimente in teilweise wesentlich
größerem Rahmen im Auslande mit Erfolg
durchgeführt worden . Es muß mit der Ehr -
lichkeit des Publikums hier jedoch nicht weit
her sein , wenn das „ Unternehmen “ nunmehr
den Stand aufgegeben hat . Der Verdienst
langte nicht , um die durch zahlreiche Dieb -
stähle entstandenen Verluste zu decken . Be -
zeichnend ist , daß die meisten gestohlenen
Sachen von Jugendlichen und Kindern ent -
wendet wurden . Leider konnten jedoch auch
Fälle beobachtet werden . bei welchen Er -
Waäachsene ihre Kinder zum Stehlen ermunter -
teri und während der Ausführung „ Schmiere
standen “ . Ein bedauerlicher Ausgang des Ex -
Perimentes

uns nun der Freund schmunzelnd kredenzt .
Dann geht es durchs Jagsttal , immer wieder

vorbei an Weinhängen . hinüber in die eigent -
liche Weingegend des Frankenlandes . ins
schöne Taubertal . Edelfingen , in der Nähe

Mergentheims , ist unser erstes Ziel . Dort er -

leben wir weder die Lese noch das Keltern ,

Wie kam die Schlange
in den Fernschnellzug

BASEL GCAEK/SWE ) . Kürzlich wurde be -

richtet , daß das Fahrpersonal des Schnell -

zuges BaselChiasso in Flüelen im Ge -

stänge des Postwagens eine rund 2wei
Meter lange und 20 em dicke Schlange ent -
deckte . Wie die Boa in den Gotthard - Ex -
preß gelangte , hat sich nunmehr aufge -
klärt . Das FTier gehörte zu einer vom Züri -
cher Z00 in Columbien bestellten Sendung
von acht jungen Riesenschlangen . Die
Tiere waren in einem Leinwandsade in
Basel eingetroffen ; eines der Tiere war in
einem unbewachten Augenblick entwichen ,
über die Laderampe gekrochen und sodann
im Freien verschwunden . Zu seinem nicht

geringen Schreck bemerkte dann auf dem

Nebengeleise ein Beamter des Postwagens
auf dem Trittbrett des in den Tessin fah -
renden Expreßzuges die zusammengerin -
gelte Schlange , die er anfänglich für eine
Damenhandtasche gehalten hatte . Wiede -
rum konnte der unheimliche Trittbrett -
fkahrer entweichen . Erst später fand man

die Boa mit gebrochenem Genick im Ger -
röll des Bahndammes vor . Wahrscheinlich
ist sie während der Fahrt vom Zuge ge -
schleudert Worden . Glücklicherweise rich -

tete das Reptil keinerlei Unheil an .

mit ; wir sind hier Zeuge . wie mächtige Fäs -
ser gezimmert werden . welche später einmal
deutsche Spitzenweine beherbergen sollen .
Kräftig dröhnen die Schläge der Küfer in den
nerbstlichen Tag . 8000 - Liter - Fässer sind keine

Kleinigkeit und trotzdem hier nicht selten .

Nächstens rollen sie hinüber in die Pfalz , ins

Weinreiche Rheinland .
Tauberabwärts setzen wir unsere Fahrt

fort . Selten durchqueren wir ein Dorf , dessen

hellgekalkte Hauswände nicht von klettern -

den Reben geziert sind . Der Wein liegt hier

sozusagen in der Luft . Sogar die sakrale

Kunst kann sich ihm nicht entziehen : die ge -
wundenen Säulen der Bildstöcke sind reich

mit Reben verziert , gold . silber , rot . gelb .

grün , wie es dem Künstler gerade einflel .

Ueber dem traubenreichen Unterbau thront
die Muttergottes , fröhlich und selig mit dem

Kind oder gar mit dem toten Sohn auf den
Knien : der Wein ist immer dabei , er ist ein

Teil des ganzen Lebens , diese „Träubeles -
bilder “ zeigen es .

Der Eingang zum Feiligtum der Weinbau -

ern , die Kellertür . weist meistens vielfachen
Schmuck des Steinmetzen und des Holzschnit -
zers auf . Im Keller selbst finden sich nicht
selten schön verzierte Fässer , die Faßböden

zeigen hübsche Reliefs , die von den Arbeits -

geräten des Winzers bis zu Adam und Eva
alles mögliche darstellen . Hier feiert die
Volkskunst wieder einmal Triumphe . Im
Wertheimer Museum kann man sogar die

Entstehungsgeschichte eines mit Engel und
Lamm . Zirkel und Lorbeerkranz geschmück -
ten Künstlerfasses lesen , die da lautet :

„ Drei Brüder haben mich gemacht /Im Jahr .
das keinem Mann so dacht / Ihr Vater hat
mich gleich probiert Und hat mein Bauch
mit Most geziert . / Ich dank es ihnen alle
vier / Und gib den besten Trunk von mir /
Anno 1811 . “ Letzteres können wir war im
Museum nicht mehr nachprüfen , doch wir
glauben es auch s0 . X .

* ——

ZäͤhringerstraBe 84

Das Jugemdparadies des Nobelpreisträgers Richard Willstätter

Als Richard Willstätter kurz vor sei -
nem siebzigsten Geburtstag 1942 als Emigrant
in Muralto - Locarno starb . hinterließ der
große Gelehrte , dem die Welt die Entdeckung
des Chlorophylls , der Blattfarbstoffe und viele
andere Erkenntnisse verdankt , seine Lebenser -
innerungen , die er in seinen letzten Lebens -
jahren aufgezeichnet hatte . Als Jude hatte er
schwere Jahre hinter sich . als er 1939 Deutsch -
land verließ , an dem sein Herz mit der gan -
zen Liebe eines Patrioten hing . Wohl schaute
er resigniert auf die Entwicklung der Ver -
hältnisse unter dem nationalsozialistischen
Regime , aber ohne Bitterkeit und Haß hat er
sich bis an sein Lebensende als Deutscher
gefühlt .

Seiner Heimatstadt Karlsruhe , in der er das
erste Jahrzehnt seines Lebens verbrachte , hat
er in seinen Aufzeichnungen liebevoll gedacht .
Gesund , froh und leichtlebig , dabei in der
Schule ohne Fleiß und Mühe ein guter Schü -
ler , empfänglich für Spiel und Sport , begei -
stert für den Großherzog und die höfischen
Ereignisse in der vornehmen kleinen Residenz .
S0 schildert er sein Leben in Karlsruhe . Und
als er die Stadt als junger Gymnasiast mit
Nürnberg vertauschen mußte , da beklagt er
mit ehrlichen Worten seine „ Vertreibung aus
dem Paradies “ .

Willstätters Vorfahren lebten seit 1720 . we⸗
nige Jahre nach der Gründung der Stadt , in
Karlsruhe . Darunter waren Rabbiner , Lehrer
und ein Arzt . Sein Vater war Tuchgroßhänd -
ler und hatte sein Geschäft Ecke Karl - Fried -
richstraße und Marktplatz . Eine Fülle von
Eindrücken nahm Willstätter aus seiner Kind -
heit mit hinaus ins Leben . Der Marktplatz
mit der Pyramide , der Schloßplatz , der seine
Heimat wurde und das Schloß blieben ihm
vertraute Stätten seiner Kindheit . Wenn er

an den Schloßgarten zurückdachte , erinnnerte
er sich zweier Männer : des alten Parkwäch -
ters , der ihm den Ball wegzunehmen drohte .
Wenn er sich in den Rasen verlief , und des
Großberzogs , dem zu begegnen und von ihm
angesprochen zu werden für Willstätter ein
freudiges Ereignis bedeutete . Der Hardtwald
schliehlich wurde zum Schauplatz kühner In -
dianerkämpfe .

In seiner frühen Kindheit zogen die Eltern
aus der Kaiserstraße in den dritten Stock des
Hauses Zähringerstraße 84. in dem sich da -
mals das Strauß ' sche Bank - und - Metallge -
schäft befand . Wenn er in späteren Jahren an
die Wohnung zurückdachte , schüttelte er den
Kopf . Der wichtigste Raum war das EBZim -
mer , das man nur durch die Küche erreichen
konnte . Daran schloß sich das Schlafzimmer
und die , wie er sich ausdrückt . „ ‚interessan -
teré “ Speisekammer und Garderobe . Die beiden
schönsten Räume , das Wohnzimmer und der
Salon , blieben — es war die Zeit der guten
Stuben — unbenutzt . Vom Eßzimmer aus sah
der Junge auf trübselige Hinterhäuser und
in den geräumigen Hof , wo das Altmetall
abgeladen wurde , das von seinem vierbeini -
gen Freund Caro bewacht wurde . Und über
eine Mauer hinweg konnte er in den Hof der
Spezereihandlung von F. Friedrich schauen .
dessen richtiger Name Friedrich Freiherr von
Büren war und der aus dem Geschlecht der
Staufer stammte . In diesem Hof gab es immer
etwas zu sehen , sei es , daß sich die rothaarige
Else , seine Spielgefährtin , dort aufhielt . sei
es , daß man Gänse stopfte oder Bierflaschen
Verkorkte . Gummiball . Kreisel und Armbrust
Waren seine täglichen Begleiter . Wenn er Zeit
hatte , ging er mit Vorliebe in die Nische des
eisernen Ofens im EBzimmer und erprobte
dort als kleiner Koch die in der Küche ge -
machten Beobachtungen mit kleinen . auf der

Messe erstandenen Gefäßen . Mit der Pferde -
straßenbahn um die Wette zu laufen , war für
den Fünfjährigen ein aufregendes Vergnügen .
Zwar war die Pferdebahn schneller als er .
aber infolge ihrer vielen Haltestellen hatte er
immer wieder Aussicht . sie einzuholen .

Das Haus Zöhringerstraße 84 wurde für den
jungen Willstätter ein Quell jugendlicher
Freuden . Da durfte er in den Keller gehen
und den schweren Deckel der Kiste öffnen . in
die das Bankhaus Strauß seine Papierkörbe
ausleerte , und durfte dort nach Briefmarken
suchen . In der Sammlerfreude weitete sich
sein Blick über die Grenzen Deutschlands
und Europas hinaus . Daneben durfte er im
Hof und in der Kupferkammer Münzen su -
chen . Heller , halbe und ganze Kreuzer vieler
deutscher Staaten , und auch kleine Metall -
und Erzproben auflesen , sofern sie nicht zu
nahe beim Caro lagen .

Als er mit sechs Jahren in die Vorschule
für das Gymnasium kam . fühlte er sich unter
seinen 62 Mitschülern gar nicht wohl . „ Den
Schulbesuch emofand ich als Unglück . Oft
bat ich meine Mutter , ihn mir zu ersparen : es
ist so langweilig und die Zähne klappern mit . “
Daß es s0 kam , gab Willstätter sdäter der
großen Schülerzahl und dem vielen Wieder -
holen und Rücksichtnehmen auf die Schwä⸗ -
cheren schuld . Obgleich er selbst davon ver -
schont blieb . empfand er eine lebhafte Ab -
neigung gegen die Prügelstrafe . Der rotbärtige
Herr Bilharz . sein Lehrer . machte mehr als es
den Buben lieb war vom spanischen Rohr
Gebrauch . In der zweiten Klasse . bei Herrn
Wilmersdorf , ging es zuweilen auch ohne
Stock . Aber dafür wies Willstätters Zeugnis
in der Rubrik Betragen einen Tadel auf . Der
junge Richard hatte es gewagt , seinem Lehrer
zu widersprechen . als er den Jungen erzählte .
Kolumbus habe die Kartoffel aus Amerika
nach Furopa gebracht . „ Ich habe ein Buch . in
dem steht . es war Francis Drake ! “ hatte Will -
stütter dazwischen gerufen .

Als Gymnasiast in der Bismarckstraße er -
lebte er den hervorragenden musik - und poe -

sieliebenden Direktor Gustav Wendt , an den
er wieder erinnert wurde , als er mehr als

zwanzig Jahre später in einer Münchener Ge -
sellschaft Tischnachbar der Frau des Archäo -

logen Adolf Furtwängler , der Mutter des be -
rühmten Dirigenten Wilhelm Furtwängler
War . Als sie hörte , daß er Karlsruher
sei , meinte sie : „ Da müssen Sie ja

meinen Vater gut gekannt haben .
Willstätter geriet in Verlegenheit , und Frau
Furtwängler rief über den Tisch dem Haus -
herrn zu : „ Das sollte man doch nicht glauben :
da gibt es einen Karlsruher , der nicht weiß .
daß ich eine Tochter von Gustav Wendt bin ! “

Noch einmal steht Karlsruhe im Mittelpunkt
seiner Erinnerungen , als er das Leben seines
Freundes Fritz Haber beschreibt , der 1894
nach Karlsruhe kam und sich neben den bei -
den großen Chemielehrern der Technischen

Hochschule . Engler und Bunte . als Autodidakt
zu einem der bedeutendsten Chemiker ent -
wWickelte „ Ein Stück Schwabing “ , nennt Will -
stätter den Kreis der Männer um Haber , die
sich regelmäßig am Stammtisch trafen . Es
Waren vornehmlich Professoren und Künst -
ler . Bezeichnend für den Geist , der in diesem
Kreise hberrschte , war das Schild , das an
einem Horn über dem Stammtisch hing und
die vielsagenden Worte trug : „ An diesem
Tisch darf etwas gelogen werden . “

Vielen Karlsruhern blieb Richard Will -
stätter unbekannt . Sie mögen zum erstenmale
von ihm gehört haben , als die Stadtverwal -
tung im Sommer dieses Jahres anläßlich der
Fünfzigjahrfeier der Chemischen Gesellschaft
seiner gedachte . Als bescheidene EBhrung gab
sie in Erinnerung an den großen Sohn der
Stadt dem vom Schloßgarten durch den Wild -
park zur Parkstraße führenden Weg den Na -
men Richard Willstätter - Weg. Mit Ehrungen
aus aller Welt wurde Willstätter zu seinen
Lebzeiten überhäuft . Er wurde mit den höch -
sten deutschen Orden ausgezeichnet . und auch

die Techmische Hochschule Karlsruhe ehrte den
1915 mit dem Nobelvreis Ausgezeichneten 1922
mit der Ernennung zum Ehrenbürger . .
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Die Velt der Zucherstange
Fast jeder trägt in seinen Kindheitserinne -

rungen einen Schatz unvergeßlicher Eindrücke
von den Lustbarkeiten einer Messe mit sich

Erinnerungen an süße Düfte von tür -
kischem Honig , Waffeln und Bratwürsten , an
Klebrige Zuckerstangenfinger , an das andäch -
tige Staunen vor seltsamen Menschen mit wun⸗
derbaren Kräften . Unvergeßlich das jauch -
zende und zusleich ängstliche Vergnügen auf
den Karusselis und Schiffschaukeln , für das
daheim hartnäckig die letzten Groschen er -
bettelt worden waren .

Der Reiz des Abenteuerlichen , Gefährlichen
und Wunderbaren hängt an all den Buden
und Zelten auf dem großen Platz vor der
Stadt . Und selbst wenn einer ganz nüchtern
und kalt geworden ist in einer Reihe bitterer
Lebensjahre , wird er sich gegen die anzie -
hende Wirkung des Meßplatzes kaum mehr
Wehren können .

Da ist der Mann , der seine einmaligen , un -
zerreißbaren Hosenträger mit stets neuen Vor -
zügen und großem Stimmaufwand anpreist .
Daneben bringt einer die Leute allein durch
seine Grimassen beim Anbieten seiner Hoch -
Slanzwachspasta zum Lachen . Niemals fehlt
der starke „ Lukas “ , und die einen tragen
ihre Niederlage mit Fassung , die andern
Schreiten mit stolzgeschwellter Brust und
Preisgekrönt von dannen im Bewußtsein , die
bewundernten Blicke der Mädchen auf
sich gezogen zu haben . An einer Ecke steht
etwas träumerisch und verloren ein Luft -
ballonmann . Er schaut hinauf zum Riesenrad ,
dessen Gondeln wie kleine Wolken in der
Luft hängen . Da ist die Schiffschaukel doch
schwungvoller . Am aufregendsten aber war
äimmer die Achterbahn , und an manchen Ta -
Sen wurde das ganze Taschengeld diesem
Sausenden und ratternden Ungeheuer ge -
opfert . Selbst die siamesischen Zwillinge , die

Wahrsagerin und die Wachsfiguren hatten es
schwer , sich daneben zu behaupten . Nur die
Liliputaner erfreuten sich annähernd gleicher
Beliebtheit .

Einmal sollte man wieder mit demselben
kindlichen Herzen und staunenden Augen die
Wunder der Messe erleben . Es gelingt nur
noch in seltenen Augenblicken , wenn man
zum Beispiel abends hoch über dem Rummel -
platz im Riesenrad schwebt und tief unter
sich die Ketten roter , grüner und weißer Lich -
ter sieht , und das Lachen und Lärmen und
die abgerissenen Fetzen der Drehorgelmusik
hört . Aber auch , wenn man nur mit Genuß
an einer Zuckerstange lutschend irgendwo auf
einer Wohnwagentreppe sitzt und dem fröh -
lichen Trubel zusieht . Dann ist es fast wie
früher Geo

Sonntagsdienst der Krzte und Apotheken
Aerzte : Karlsruhe - Stadt : Dr . Birnesser , No -

Wackanlage 13, Tel . 2635 ; Dr . Eberlin , Draisstr . 2,
Tel . 2986 ; Dr . K. Erbach , Beethovenstr . 2, Tel .
8250 ; Dr . E. Wolff , Hirschstr . 17, Tel . 1750 :
Durlach : Dr . Gagelmann , Grötzinger Str . 1, Tel .
91 891; Rüppurr : Dr . Brilmayer , Goldlackweg 4,
Telefon 1955.

Apotheken , heute und morgen : Adler -
Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251 ; Karl - Apo -
theke , Karlstr . 18b, Tel . 6717 ; Löwen - Apotheke ,
Kaiserstr . 99, Tel . 1460 ; Sonnen - Apotheke , Geb -
hardstr . 35, Tel . 1758 ; Stern - Apotheke , Hardt -
Straße 38, Tel . 2039. — Montag bis einschl .
Freitag : FHilda - Apotheke , Karlstr . 66, Tel .
1779 ; Hof - Apotheke , Kaiserstr . 201, Tel . 491;
Kronen - Apotheke , Zähringerstr . 43, Tel . 1099 ;
Ludwig - Wilhelm - Apotheke , Lessingstr . 4, Tel .
1705 ; Daxlanden : Falken - Apotheke , Kastenwörth -
straße 26, Tel . 2640.
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Aus der Arbeit der Zollfahndungsstelle — Bedrohung der Wirtschaft durch illegale Einfuhr

Ein Lastwagen fährt von der Tschechoslo -
Wakei durch Deutschland nach Holland . Er
ist beladen mit 80 Kisten , die laut Begleit -
papieren allerlei Glaswaren enthalten und die
Zollstelle an der tschechoslowakischen Grenze
plombiert nach einer Stichprobe die Kette , mit
der dieser Fernlastzug verschlossen ist . Bei der
Empfangsstelle in Holland treffen wirklich
80 Kisten minderwertigen Porzellans mit un -
Verletzten Plomben ein . Und doch brachte die -
ser LKW mehrere Millionen Zigaretten nach
Deutschland . Wie ging das zu ?

Irgendein ausländisches Transportunter -
nehmen hatte in einem kleinen deutschen
Ort bei zwei Schreinern einige Dutzend Ki -
sten bestellt mit der Aufschrift : „ Made in
Tschechoslowakia “ — nichts ungewöhnliches
für eine große Transportflrma . Etwas auffäl -
liger war schon der Ankauf von Glas - und
Porzellanwaren für rund 1500 DM . Das Um -
laden machte wenig Schwierigkeiten . Aber die
Stichprobe und die Plombe ? Da es unmög -
lich ist , 80 schwere Kisten auf einem Fern -
lastzug von oben bis unten durchzuwühlen .
brauchen ja nur die obersten zehn Kisten
Glas zu enthalten . und jene Eisenkette mit der
die ganze Ladung gesichert war . enthielt an
einer unauffälligen Stelle ein Glied aus wei⸗
chem Metall , das leicht auseinanderzubiegen
War . Dies ist nur eine der zahlreichen und
immer neuen Methoden der internationalen
Schmugglerbanden bei ihren dunklen Ge -
schäften .

Kaffeesäcke hinter Puderdosen , Lippen -
stitten und Zahnpasta , Schweizer Uhren

als Fett deklariert .

und ähnliche „ Scherze “ entdeckt die Zoll -
fahndungsstelle immer wieder .

Die großen Schmugglerorganisationen haben
ihren Sitz heute im Ausland und von dort
aus Werden diese Schiebereien gelenkt . Durch
die Zollfahndung erlitten diese Banden schon
schwere Schläge und daher arbeiten sie mit
Verfeinerten Mitteln . Die Schmuggler - Verbre -
cher sind geistig sehr beweglich , stellen sich
blitzschnell auf neue Situationen um , und
sind auf Sicherheit bedacht . Es ist ein Kampf
der Intelligenz gegen Raffinesse .
und die Beamten der Zollfahndungsstelle
müssen sich auf die ständig wechselnden Me -
thoden einstellen , um Erfolg zu haben .

Die einträglichsten Geschäfte werden zur
Zeit mit Kaffee . Tee , Kakao , Schokolade . Zi -

Kurz gesagi — klein gedrucki

Kinderparadies eröffnet
Es ist eine erfreuliche Tatsache , daß gerade

in letzter Zeit einige alte Karlsruher Firmen ,
die während der Bombennächte ihren Besitz
verloren hatten , neue Geschäfte zu eröffnen in
der Lage sind . Auch das Spielwarengeschäft
Döring , seit Jahren jedem Karlsruher Kind
ein Begriff , eröffnet heute am alten Platz —
Ecke Zähringer - und Ritterstraße — ein neues
Kinderparadies , gerade noch rechtzeitig , um
die vielen Wünsche der „ kleinen Leute “ , die
beim Christkind bestellt werden , erfüllen zu
können .

Kinder verursachen Brand
Spielende Kinder verursachten in der Vorholz -

straße einen Brand im Keller eines fliegergeschä -
digten Hauses , in dem Kisten lagerten . Die
Feuerwehr konnte den Brand , der einen Schaden
von 500 DM verursachte , nach etwa 30 Minuten
Löscharbeiten löschen .

Eine Kette ohne Ende
In der Nacht drangen Diebe in ein Verkaufs -

häuschen in der Rheinstraße ein und entwende -
ten dort Rauch - und Süßwaren im Werte von
etwa 100 DM.
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„ kigoletto “ mit Ake Collett und Albert Weikenmeier
Vielleicht , daß man durch die „ Tosca “ und

„ Bohèeme “ - Aufführungen verwöhnt war und
die Erwartungen zu hoch gèspannt hatte , mag
sein , daß es auch ein unbilliges Verlangen
War , eine Wiederholung oder gar eine Steige -
rung der beiden vorangegangenen Abende zu
erhofften , eines steht jedenfalls fest , daß die
Rigoletto - Aufführung — auch wenn sie als

Einzelleistung noch s0o bervorragende Ein -
drücke vermittelte — nicht die begeisternde
Stimmung hervorrief wie die Puccini - Opern .
Ake Collett scheint unter einer leichten
Indisposition gelitten zu haben , die sich be -
sonders im großen Duett mit Gilda bemerk -
bar machte . Dessen ungeachtet war aber sein
Rigoletto schon rein physisch eine enorme
Leistung . Ohne Schonung setzte er seine ge -
Waltigen Stimmittel ein , überspannte dadurch
Aber vielleicht den Bogen , denn uns schien ,
üaß gerade in dieser Aufführung die rein

rischen Stellen etwas mehr der Pflege be -
durft hätten — zumal sie mit zu den Höhe -
punkten der Oper zählen . Das gleiche gilt
in etwa für Hannelore Wolf - Ramponis
Gilda . Schade , daß sie die Gilda stimmlich zu
dramatisch anlegt . Ihr letztes Duett dürfte
Wohl den stärksten Widerhall gefunden
haben . Hier kam die wundervolle Reinheit
ihrer Stimme voll zur Geltung .

Voller Lebensglut , ein echter „ Don - Juan -
Typé ' , spielte und sang Albert Weiken -
meier den Herzog . Immer wieder bewun -
dert man die technischen Erkenntnisse , durch
die der Sänger seine Stimme schlackenlos
durch den gesamten Umfang zu führen ver -
mag . Das Badische Staatstheater dürfte durch
die Gastspiel - Verpflichtungen von Weiken -
meier einen der besten deutschen Tenöre ge -
wonnen haben . .

Anke Naumann und Siegmund Mezey ,
bewegten sich in einem hell - dunklen Büh -

lung machen ,

nenbild — von Gerhard Zircher meister -
lich geschaffen — und trafen sowohl stimm -
lich als auch schauspielerisch den dafür pas -
senden Ton in bemerkenswerter Weise . Wal -
ter Born , der ansonsten keine Tempi zu
verschleppen pflegt , nahm bei dieser Auf -
führung einige Stellen merkwürdig breit und
schwer . Sollte er dabei den Sängern zu weit
entgegengekommen sein ? Hervorzuheben ist
noch in besonderem Maß , wie Georg Phi -
lipp den Chor in das Bübhnenbild „ einzu -
setzen “ versteht . Er unterstrich dadurch die
bildhafte Wirkung , die dem Gesamtgeschehen
den notwendigen Rahmen gab . HK

Kurbel : „ Kätchen für alles “

Kätchen - Katinka ist doch eine Schauspie -
lerin — und zwar eine ausgezeichnete — sie
müßte nicht Hannelore Schroth heißen .
Wenn Willi Fritsch es auch zwei Stunden
lang nicht merken will — das Publikum
merkt es nach den ersten zehn Minuten
schon und amüsiert sich königlich dabei , Ss0
drollig stellt es diese kleine , begabte „ Tram -
pel “ an , um über ein falsches Baby , einen
ausgeliehenen Ehemann und die verzweifel -
ten Eltern hinweg dennoch zum Schluß an
die aufgefärbten Schläfen „ ihres “ — und un -
seres Willy zu sinken .

Fritsch ist zwar längst nicht mehr der
„ Liebhaber par excellence “ , den er in den
Armen der Harvey einmal war — er kann
sich aber auch in diesem Fach heute noch
ganz gut sehen lassen und neben manch an -
derem wesentlich jüngeren Kollegen behaup -
ten . — Ueberhaupt — und das ist das Er -
freulichste an diesem recht netten , gutge -
machten Lustspiel — darf man die Feststel -

daß sich unsere Schauspieler
neben denen von draußen gut , sehr gut sehen

garetten , Zigarettenpapier , Nylonstrümpfen .
Parfüm , Branntwein und Uhren gemacht . Die
Schweiz . Belgien und Holland , seit einiger
Zeit auch die Tschechoslowakei und Oester -
reich in stärkerem Maße . aber auch Ueber -
seeländer stellen die Hauptstützpunkte dar .
Der unmittelbare Grenzschmuggel tritt weit zu -
rück hinter den Schiebereien mit Liebesgaben -
paketen , und dem Schmuggel im Zollanwei -
Sungsverkehr .

Zum Teil wird von dem Erlös aus der
abgesetzten Ware wieder hochwertige Ex -
portware eingekauft und nach dem Aus -
land verschoben . , ohne daß wir jemals

Devisen dafür bekommen .

Der „ Normalverbraucher “ wird sich denken ,
das alles ist ja halb so wild : ob ich mir mal
ein Pfund Kaffee schwarz kaufe oder nicht .
spielt kaum eine Rolle . Außerdem ist der
„ Sschwarze “ Kaffee billiger und besser .
Stimmt ! Auf dem legalen Kilo Kaffee liegen
— wie leider bekannt sein dürfte — 12 DM
Steuer und Zoll Ein Schwarzhändler kann
den normalen Kaffeebreis also immer unter -
bieten und dabei einen Gewinn von rund
400 Prozent einstzchg . den er zudem nicht
Vversteuert . „ Nun , es ist ganz gut , daß dem
Finanzamt auch einmal eine Steuer durch die

Lappen geht ! “ . spricht da der erbitterte
Steuerzahle . Für den reellen Kaffeegroß -
händler sieht die Sache etwas anders aus : er
kann noch nicht einmal die ohnehin geringen
Mengen des ihm zugeteilten Kaffees verkau -
fen , da er mit dem hochwertigen und billige -
ren Kaffee aus der illegalen Einfuhr nicht

konkurrieren kann . Entweder macht er die

dunklen Geschäfte mit , oder er geht ein . Dann

muß er seine Arbeiter und Angsstellten ent -

lassen , und diese Arbeitslosen müssen Wieder

aus dem erhöhten Steueraufkommen des er -

bitterten Steuerzahlers — siehe oben — unter -
stützt Wwerden . Dieser Kreislauf zeigt die Ge -
kahr , die für einzelne Wirtschaftszweige in

den illegalen Einfuhren liegt . Es sind alS0

nicht in erster Linie fiskalische
Interessen , die zu ihrer Bekämpfung
zwingen , sondern zunächst W irtschaftli -

che Gesichtspunkte . Die Zollfahn -
dungsstelle könnte in ihren Bemühungen Weit⸗

gehend unterstützt werden von den Kaufleu -
ten , die Angebote von Schwarzhändlern er -
halten , wenn sie eine Anzeige erstatten Wür -
den . was merkwürdigerweise viele Geschäfts -
leute als Denunziation betrachten . Aber ist es

das wirklich ? Ist vielleicht ein Devisenschieber
Kkein Verbrecher , weil er im eleganten Anzug

und Sechszylinder daherbraust ?

Die ungünstigen Verhältnisse fördern die
Geschäfte „ unköniglicher “ Kaufleute natürlich ,
und wenn in der französischen Zone keine
Teesteuer erhoben wird , der Tee in Ludwige -

hafen also über die Hälfte weniger kostet als

in Mannheim , wer will es da einem kleinen
Geschäftsmann verdenken . wenn er seinen
Tee in Ludwigshafen einkauft und ihn in

Mannheim zum amerikanischen Preis ver -
kauft ? Hoffentlich tritt eine Besserung ein

durch die neu geschaffene Bundeszollbehörde .

deren Aufgabe es sein dürfte . diese anorma -

len Zustände zu bessern . Wa

In allen Regenbogenfarben
Besuch in einer Lackfarbemfabrik

Farben verleihen dem Leben seinen bunten
Glanz und alles farblose „ Graue “ stimmt uns
trüb . Kein Wunder , wenn also Plakate , Au -

tos , Straßenbahnen , Fensterläden , Möbel und
tausend andere Gebrauchsgegenstände in den
leuchtendsten Farben angestrichen werden .
Aber nicht nur der Freude am Bunten wegen ,

Was uns auffiel
Gestern nachmittag wünschte in einem

„ sußen “ Geschäft anscheinend jemand et -
was aus der Auslage , denn von außen
konnte man beobachten , wie eine Stange .
an deren vorderen Ende ein beweolicher
Greifer befestigt war , eine in einem schim -
mernden und glitzernden Papier einge -
pacłte „ Luæuspackung “ herausfischte .

Alle , die „ vor der Tür “ standen , verfolg -
ten mit Spannung , wie das Unternehmen
wohl ausginge . Sie erwarteten , daß der
Greifer seine Klauen öffne und die Prali -
nenschacktel wieder kerunterſiele . Mitten
in diese kleine Alltagsspannung hinein ,
sagte ein fünfjähriger Junge zu seiner
Mutter : „ Au, Mamme , so möcht ' ich au
angle dürfel “ Reless -

pinseln , Spritzen und lacken wir unsere Um -

gebung , sondern , in erster Linie wohl wegen
der Haltbarkeit und dessen Schutzes .

Die Herstellung dieser Farben und Lacke

ist eine Wissenschaft für sich . Sie hat wie alle
Chemie einige Aehnlichkeit mit dem Kochen .
So beginnt der FHerstellungsprozeß auch in
einer „ Küche “ , der Lackküche , in der auf dem
Boden riesige Feuerstellen sind . auf denen
in hohen Kesseln die Lacke , vor allem Kunst -
harze aufgekocht werden , um sie flüssig zu
machen . Nebenan ist eine Spülanlage , in der
Fässer und Kanister gereinigt werden . Der

lassen können : da ist die unverwüstliche

Hildebrand , der alte Danegger , sind
Hans Richter und Albert Florath , und
sie alle tragen ein gutes Stück ihres soliden
Könnens zaum Gelingen des abwechslungs -
reich gemixten , erheiternden Streifens bei ,
der seiner Aufgabe , nämlich zwei Stunden
zu entspannen und zu erfreuen durchaus und
ohne Einschränkung gerecht wird . 63 85

Gloria : Clara Schumanns große Liebe

Die Amerikaner pflegen im allgemeinen
recht großzügig zu sein bei der Herstellung
ihrer sogenannten „ biographischen “ Filme ,
bei denen der historische Vorwurf und die

uns Europäern oft geradezu heiligen Gestal -
ten der Vergangenheit ihnen meist nur als
freundlicher Vorwand dienen . um ihren

Stars einige dankbare Rollen zukommen zu
Iassen .

Diesmal aber in „ song of love “ sind sie mit
einer Ehrfurcht und einer Behutsamkeit an
die Darstellung des Lebens unserer großen
Komponisten herangegangen , die uneinge -
schränkte Bewunderung verdient . Clarence

Brown , der schon manchen welterobernden
Film schrieb , hat das Wagnis unternommen .
einen tönenden Bildstreifen zu drehen . in dem
eigentlich weniger die Menschen als die Mu -
sik selbst zum Hauptdarsteller wird . Das will
viel heißen , wenn man bedenkt . daß keine
Geringere als Katharina Hepburn die Rolle
der Clara Schumann verkörpert , umgeben
von nicht weniger großen und hochbezahlten
Künstlern wie Paul Henreid ( Schumann ) und
Robert Walker Brahms ) . Die Handlung , die
der großen Liebe dieser einmaligen Frau zu
üihrem genialen , aber unglücklichen Gatten
gewidmet ist , ist eigentlich nur Rankenwerk
zu der Flut kostbärster Melodien , die in im -
mer neuen Variationen auf uns einstürmen .
von der „ Träumerei “ , der „ Widmung “ , dem
a - moll - Konzert über Brahms Rhapsodien und
Sinfonien zu dem zauberhaften Wiegenlied .

interessanteste und geheimnisvollste Raum ist

aber das Laboratorium , in dem die Rezep -
turen ausprobiert werden . Es gibt hier die
verschiedensten Arten Lacke anzurühren : die

einen werden auf Nitrozellulosebasis aufge -

baut . 2. B. solche für Autos , andere wWieder
um Straßenbahnen und Maschinen zu strei -

chen , auf Kunstharzbasis , und Möbellack

meistens auf Spiritusbasis .

Mit riesigen Rührstäben wird die Masse

durcheinandergeschlagen . Auf der anderen

Seite stehen in hohen Töpfen die Trocken-
farben und bilden eine bunte Palette für sich .
Ein Walzenstuhl mit Wasserkühlung dient
dazu die Lackfarben zu mahlen und eine

Zentrifuge entfernt die letzten unreinen Be -

standteilchen . In dicken Tankfässern lagert
die Farbe und klärt sich . Draußen vor dem

Fabrikgebäude der Firma Kluth , der größten

Lackfarbenfabrik in Karlsruhe , wird auf ein -
zelnen Spachteln die Widerstandsfähigkeit der

Lackierungen geprüft .

Der Bedarf an Farben ist heute ungeheuer
groß und die Lackindustrie ist eine der aus -
sichtsreichsten . In Europa wurden die Lacke

bekannt durch Lackarbeiten , die im 16. Jahr -
hundert aus Ostasien kamen . Zunächst war
die Herstellung auf rein empirischer Basis

aufgebaut und erst allmählich beschäftigte
sich auch die Wissenschaft damit . Heute ist
in jeder größeren Lackfabrik ein Labora -
torium mit einem Chemiker . der neben dem
Lacksieder die Geheimnisse der Rezepte

hütet . —er

NZ gratuliert
. . in Karlsruhe : Josef Weiler , Bienleins -

torstraße 43 und dessen Ehefrau Emilie Weiler ,
geb Oeder , und Carl Kluge , Karlstraße 136,
und dessen Ehefrau Sofie , zum Fest der Gol -
denen Hochzeit .
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Den reinen Filmfreunden wird manches
fast etwas zu gedehnt und zu wenig optisch
aufgelöst erscheinen . Für alle musikalischen
Menschen aber bedeutet dieser Film zweifel -

106 ein Erlebnis . Fantastisch die Technik der

Virtuosen , in Großaufnahmen festgehalten .
Erschütternd die große Dirigentenszene des
dem Wabhnsinn verfallenen Schumann . Be -
zaubernd die stillen Passagen der immer
wieder leise aufklingenden „ Träumerei “ .
Ein Film , der nur schwer sein großes

Publikum finden wird , aber ein großer Film .
der verdienen würde , es zu finden . L .

Hans - Thoma - Gedächtnis - Ausstellung

Zum 25. Todestag von Hans Thoma eröffnet

die Staatliche Kunsthalle Karlsrube am 7.

November eine Gedächtnisausstellung mit Bil -

dern des Malers , die sich im Besitz der Kunst -

halle befinden . Neben bekannten Gemälden

werden auch Studien und Zeichnungen des

badischen Heimatmalers gezeigt .

Franz - Marc - Ausstellung

Vom 20. November bis 15. Dezember 1949

veranstaltet die Staatliche Kunsthalle Karls -

ruhe eine Franz - Marc - Ausstellung , die Werke

aus der gesamten Entwicklung des 1916 ge -
fallenen Malers zeigt .

Badisches Staatstheater

Im Staatstheater geht heute um 19 . 30 Uhr
Puccinis „ La Bohème in Szenè , wobei Albert
Weikenmeier von den Städt . Bühnen Hanno -
ver —letztmalig außerhalb der Abonnements -

Vorstellungen — als „ Rudolf “ gastieren wird .

Morgen , Sonntag , wird um 14 . 30 Uhr Lehärs

„ Die lustige Witwe “ , um 19 . 30 Uhr die

Schwagkoperette „ Olly - Polly “ von Walter
Kollo aufgeführt .



Fur kleingemusterten Stoff mögen diese beiden Kleider als An -

regung dienen . Beide khaben einen hleinen ausgeschnittnen Kragen
und mittleren vorderen Knopfverschluß .

N icht wahr , das haben Sie auch schon festgestellt , daß die

Frauen sich gar nicht so sehr nach der Mode richten , wie all -

Modelle , die uns durch Zeitschriften und Modejournale bekannt

wurden , sind in unserem Straßenbild kaum 2zu sehen . Nein bitte ,

protestieren Sie jetat nicht durch den Einwand , daß sich die

Mehrzahl der Frauen doch auf die lange Mode umgestellt habe .

Denken Sie lieber einmal daran , wie lang Paris diktiert hatte .

Dieselben Diktatoren empfehlen für die kommende Herbstmode

schon wieder Wadenlänge — nachdem sie zentimeterweise dem

vorherrschenden Geschmack der Frauenwelt entgegengekom -

men waren .

darauf , den oftmals mehr als ausgefallenen Modekult kritiklos

u übernehmen . Gern lassen sich die Frauen von der jeweiligen

Hodeströmung beraten , um daraus zu wählen , was sie persön -
lch am vorteilhaftesten kleidet und — was der Geldbeutel ge -

stattet .

Nach diesen Gesichtspunkten wollen wir aufmerksam und

Kritisch einen Streifzug durch Frau Modes Residenz machen
und betrachten , was sie uns in den verschiedensten Abteilungen
in diesem Herbst zu bescheren gedenkt .

Bei den Mänteln stellen wir fest , daß sie von Stoffknappheit

nichts wissen wollen . Zwar sind sie über den Hüften anliegend ,

Wiast-Katts

Der gute Name

eines guten Hauses ist und bleibt eben

doch die beste Garanfie : Das beweisen

Ihnen unsere Leistungen immer wiederl

Herren - Möntel Damen - Mäntel
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gemein behauptet wird ? Denn die jeweils neuesten Pariser

Es kommt also auf den Geschmack der Trägerin an und nicht

aber irgendwo in der unteren Partie verbirgt sich die Stoffülle .

Meistens betonen sie die Taille durch einen sparsamen Knopf -

verschluß oder einen von den Seiten nach hinten gehenden

Gürtel . Daß die glockig oder faltenreich in den Hüften begin -

nende Stoffülle der anliegenden Hüftlinie gewichen ist , wird
von den meisten Frauen sicher begrüßt . Daß der Stoffreichtum

sich nun auf die untere Mantelpartie verlagert , so daß der Rock

schwingend wirkt , und die Weite den Seitenpartien entspringt ,

macht die Gesamterscheinung schlanker und beschwingter .

Hübsch macht sich eine abstechende Samtgarnitur am Krasen

und an den Armelaufschlägen . Die meisten Mäntel haben Fle -

dermausärmel , die für Uebergangs - und Wintermäntel praktisch
sein dürften , weil sich leicht auch ein Kostüm darunter tragen

läßt . Im übrigen sehen diese Aermel auch recht gut aus . Wenn

Sie sich für einen taillierten Mantel besonders interessieren ,

wählen Sie vielleicht einen mit kegelförmig erweiterten

Aermeln und hochgestellten , überfallenden Kragen . Natürlich

können Sie sich in diesem Herbst für einen Hänger entscheiden .

Ferner fiel uns noch auf , daß Schalkragen und Stolen , Capes

von Wadenlänge bis zu der Form des „ Kutscherkragens “ viel -

fach zahlreich vertreten sind . Am meisten gefragt aber ist in

diesem Jahr der Kamelhaarmantel , der , sportlich verarbeitet ,

ein dankbares Kleidungsstück zum Grundbestand unserer Win -

tergarderobe bildet .

Da wir nun gerade beim Grundbestand unserer Kleidung

sind , wollen Sie bestimmt auch gern wissen , wie es mit den

Kostümen in diesem Herbst

doch es gehört schon mehr dazu

gen und eingesetzte Taschen verändern das gewohnte

uniformmäßige Bild . Und dann sibt es natürlich Phantasie -
kostüme in allen Ausführungen . Da gelten auch weite Röcke zu

kurzen , eng anliegenden Jacken . Die losen Jacken Ssind hüftlang ,

gerade geschnitten und mit Pelz verbrämt oder über die Hüften

herabreichend , in Taillenhöhe leicht eingehalten und im Rücken

blusig . Dazu passen am besten Röcke in Bleistiftlinie . Sehr

kleidsam wirken Kostüme mit weicher Taillenlinie und Schöß -

chen . Die Jacken oben sind sehr füllig , die Röcke durchweg eng .

Wie bei den Kostümen die Gürtellinie scharf tailliert . Neuartig

ist der Kapuzinerkragen .

Für junge Mädchen dürfte sich ein Kostüm aus Cordsamt gut

eignen . Sportlich , mit einem schräg geschnittenen Vierbahnrock
und einer kurzen durchgeknöpften Jacke mit flottem Kragen

ist es am hübschesten . Noch immer beliebt sind die etwyas kürzer

gewordenen Flanelljacken , in der Taille eng mit zwei bis drei

Knöpfen geschlossen .

Für das Jackenkleid ist ein in Falten gelegtes Schößchen eine

kleine Abkehrung von dem Gewohnten . Ueberhaupt werden Sie

es sicher auch begrüßen , daſi die Mode in diesem Herbst vielerlei

Variationen für Kostüme und Jackenkleider gestattet . Wenn Sie

es verstehen , kombinieren Sie s0o, daß Ihr neues Kostüm trotz

Wahrung einer eleganten Linie anmutig und beschwingt wirkt .

bestellt ist . Das klassische
Kostüm behält weiterhin
seine Daseinsberechtigung .
Die engen Röcke sind aller -

dings ein wenig länger , ge -
Schlitzt oder geknöpft , wo -
bei nach Belieben unten ein
oder zwei Knöpfe offen

bleiben , um eine größere
Schrittweite zu gewinnen .
Zu diesen engen Röcken
werden beim Schneiderko -
Stüm wie bisher hüftlange ,
Sutanliegende Jacken ge -
tragen . Der Einreiher mit

Enopfverschluß , Schalkra -
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Stoffwahl heute leicht gemacht
Die wirklich gutsitzende Konfektionsware

ist — wenn sie dazu noch eine haltbare
Qualität aufweist — für manchen Geldbeutel
schwer erschwinglich , wenngleich auch zuge -
Seben werden muß , daß selbst die führenden
Modehäuser für den anspruchsvollen Ge -
schmack ( und den haben bekanntlich nicht
nur diejenigen , die „sich ' s leisten “ können )
schon absolut erschwingliche Modelle prä -
Sentieren . Ja , wir dürfen wohl sagen , daß
auch hier die alte Weisheit gilt : „ Das
Teuerste ist das Billigste “ , denn die Preise
der guten , dauerhaften Garderoben sind im
Verhältnis zu der minderwertigen Ware nur
gering im Preis gestiegen . Wer aber das
Glück haben sollte , eine gute Schneiderin zu
besitzen , wird sich auf die Stoffsuche be -
geben . Auch dabei gilt bei der Preisfrage der
vorgenannte Grundsatz . Die Auswahl ist
Sroß und die freundlichen , vorwiegend selbst
gut gekleideten Verkäuferinnen haben Ver -
ständnis für die sich oft schwer entschließen -
den Kundinnen . Denn bei dieser Reichhaltig -
keit an Stoffen wird das Wählen wirklich
zur Qual . Hier lassen Sie uns Ihnen schnell
einen Tip geben , dessen Beachtung wichtiger
ist , als die meisten von Ihnen bislang glaub -

ten ; nämlich den , daß Sie bei der Wahl der
Farben von einer Grundfarbe ausgehen soll -

ten . Da für die begin -
aende Herbstsaison
schwarz , grau , braun
und beige als bevor -
zugt genannt werden ,
dürfte die Auswahl
aicht allzu schwer -
kallen , denn diese Far -
ben passen zu jeder
Haarfarbe und zu je -
dem Typ . Auch dürfte
sich zu diesen Grund -
karben leicht die pas -
sende ergänzende Nu -
ance finden lassen ,
denn die gesamte Far -
benskala kann dabei
in Wettbewerb treten .
An dieser Stelle möch -
ten wir auch den Hin -
Weis eines Experten
der Mannheimer Be -
kleidungsbranche wie -
dergeben , der außer
der Zusammenstellung
von schwarz und gelb
dem bislang wenig be -
achteten Farbton aubergine , eine Mischung
zwischen lila und rosa , besondere Sympa -

thlen zollt . Und wir müssen gestehen , daß

aubergine wirklich mal etwas ganz an -
deres — und darum geht es doch den mei -
sten Menschen — ist . Es wirkt festlich und

elegant , ohne aufdringlich zu sein . Und vor
allem : Es paßt zu jedem Alter und zu jedem
Typ . Im übrigen schlagen auch wir vor : Tra -

gen Sie nicht immer die althergebrachten
Farben . Am besten können die Anhängerin -
nen von Rock und Bluse farbliche Ab -

wechslung bringen . Es muß nicht immer eine
weiße oder hellblaue Bluse sein , die Sie tra -

gen . Sehen Sie sich einmal bei den anderen
Farben um . Zwischen mais - und goldfarbe -
nen Tönen zum Beispiel gibt es zahlreiche
Nuancen . Oder wie wär ' s mal mit rosenholz
oder altrosa ? Ueberlassen Sie die „ gedämpf -
ten “ Farben , die Sie noch die meiste Zeit
Ihres Lebens tragen können , s0 lange wie

möglich den älteren Damen !

Auch in der Stoffmusterung variieren Sie

ruhig ein wenig . Pepita hat schon viele

Freundinnen . Es eignet sich auch für alle

Gelegenheiten . Ebenso wie Hahnentritt bietet

es sich uns in verschiedenen Größen und
Farben gemustert . Aber auch ein kariertes
Wollkleid — am besten mit Falten - oder
Plisseerock — ist immer apart . Zumindest
als schlichtes Tages - oder Berufskleid . Auch

Samt und Kordsamt werden als Material für

Kostüme und Mäntel genannt . Dominterel
aber wird der einfarbige Stoff für Mäntel
Kleider und Kostüme . Weiche , fliegßende Woll
Stoffe stehen in reichlicher Auswahl zur Ver .
fügung . Bedenken Sie bitte auch hier , dal
Sie mit Ihren Grundfarben nicht in Konflik
geraten dürfen und beachten Sie unsere vor -
stehend gemachten Ratschläge . Es ist
Ihrem Vorteil und zu Ihrer Freude .

f
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Damenstoffe , Herrenstoffe

Seidenstoffe , Baumwoilwaren
Mantelstoffe

Mode- Zeitschriften

Schnittmuster

Kurzwaren . Schneidereibedarf

. Vidmanuν,ν] Caclorülie
Hirschstr . 18 , bei der kciserstr . . Tel . 3822
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Ein paar neue Schuhe
Da die Schlechtwetter - Jahreszeit vor der Tür steht , müssen es selbstver -

ständlich ein Paar stabile sein . Mit den hakenfreien Schuhen ist es jetzt
vorbei . Doch ein geschlossener Schuh muß noch lange nicht plump wirken .
Die jüngere Generation und die Berufstätigen bevorzugen den geschnürten
Sportschuh mit flachem Absatz . Auch an der Schnürenanordnung gibt
es dabei verschiedenartige Wirkungen . Eine etwas überstehende Sohle unter -
streicht den sportlichen Charakter . Zum guten Kleid erfreut sich nach wie
vor der glatte Pumps mit geschwungenem Absatz der größten Beliebt -
heit . Für trockene Herbst - und Wintertage finden Ssie weiterhin in sehr
reicher Auswahl Wildlederschuhe in allen Farben , bei denen vor
allem die Vielzahl entzückender Verzierungen auffällt . Aber auch der
Lederpumps hat hübsche Garnierungen , die die Wirkung Ihres Beines
äußerst vorteilhaft beeinflussen können . Was jedoch lange vermißt wurde
und immer schon sehr gefragt war , ist der sportliche Pumpschuh .
Natürlich kennen Sie ihn auch . Er bedeutet für viele Frauen eine ideale
Lösung für jede Gelegenheit und zu jedem Kleid . Erfreulicherweise ist
dieser Schuh in allen Farben und Qualitäten vorhanden . Dieser lederne
Pumps mit flachem Absatz wirkt elegant Fumps eignet sich bekanntlich
kür jedes Bein ) und ist vor allem wunderbar bequem . Der flache Absatz
aber gestattet ihn auch zum guten Kleid zu tragen . Schuhe mit Kreppsohlen
sind weiterhin zahlreich vertreten und werden in den verschiedensten
Formen angeboten . Die Nachfrage nach ihnen hat allerdings stark nach -
gelassen und steht in keinem Verhältnis mehr zum Angebot . So angenehm
sich Schuhe mit Kreppsohlen auch tragen , der Nachteil , daß sie nicht
repariert werden können , ist doch sehr groß , und wer mit dem Geld
rechnen muß , kauft sich schon eher ein Paar Schuhe , die von größerer
Haltbarkeit sind . Trotz des großen Interesses , das die Schuhe mit Krepp -
sohlen bei ihrem erstmaligen Erscheinen auf dem Markt hervorriefen , hat
es doch den Anschein , als ob jene Propheten recht behalten würden , die der
Ansicht waren , daß es sich bei den Kreppschlen nur um eine Modelaune
einer Saison handle .
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Karlsrvuhe, Karlstraſze 56
( Haltestelte Mathysttaße , beim Schmiederplatz )

Fernrof 7033

Das Haus mit dem traditionellen

Ruf bester Schuhwuren
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Nachmittagskleider
Werden gern asymmetrisch geschnitten . Ihre
eigenwillige Linie wird durch schräg über -
geschlagene Mieder und durch verschieden -
artige Ausschnitte betont . Das beliebte
Schößchen wird in der Wintersaison glockig
oder drapiert aussehen . Sehr dekorativ sind
überdimensionale Blattformen als üppiger
Besatz auf den weit schwingenden Röcken
der Nachmittagskleider , jeweils vom gleichen

das Kleid . Dieser Kleider -
ebenso

Material wie
schmuck ist freilich etwas gewagt ,

wie die ausgezackten Blätter zum Abschluß
der Saumlinie . Schlank auf Figur gearbeitete
Kleider werden durch Rüschen , Schärpen
oder einseitige Kaskaden aufgelockert . —
Vielen Damen wird das elegante Kleid mit
im Rücken leicht abfallender Taille gut ge -
fallen . Das Oberteil hat im Rücken blusige
Wirkung . Diese blusigen Rückenteile ent -
springen aus kurzen Kimonoärmeln oder Sat -
telpartien und enden in engtaillierten , gür -
telartigen Hüftpartien , Jugendliches Aus -

Kragen , Taschenplatten und Aermelaufschläge aus dunklem Samt ergeben eine kübsche Carnie -
rung auf einem kellen Wollstofſimantel . Eine kleine Abiechslung ist eine Verschlußeinrichtung
ous Posamenten . Pelerinähnliche Kragen gibt es bei eleganten und sportlichen Hängermänteln . —

Bei den Kostũmen fallen die engen Röcke auf . Modisch ist ein einseitiger , breiter Revers ,
duren dessen großes Knopflock ein Seidenschal gezogen wird . Ebenfalls beliebt bei Kostümbklei -

dern ist eine Bluse mit Falten schoß und engem Mittelteil .

sehen geben flotte Nachmittagskleider , die
im Oberteil einfachen , hemdenblusenartigen
Schnitt zeigen . Die dazugebörigen Röcke sind
Je nach Geschmack und Figur eng oder weit .

Aber auch mit extravaganten Modellen
wollen wir Sie bekannt machen . Und zwar
empfiehlt man aus Paris Windmühlenkleider
und Scherenröcke ! Die Windmühlenkleider
machen wirklich einen bewegten Eindruck .
Den „ Mühleneffekt “ ergibt eine große Stoff -
fülle in den Oberpartien , mit weiten , losen
Zermeln , und teilweise auch hier zusätz -
lichen Bahnen . Die Scherenröcke haben auf
der Vorderfront scherenförmig gekreuzte
Bahnen . Auch Applikationen — vom glei -
chen oder aus abstechendem Stoff geben

Hmrem Kleid eine besondere Note . Da jedoch
die Verwandlungsmöglichkeiten nicht zahl -
reich genug sein können , versuchen Sie es
Vielleicht einmal mit einem Verwandlungs -
kleid . Allerdings gehört viel Phantasie und
Geschick dazu , aus einem Eleid verschieden
Wirkende Modelle zu zaubern . Als Grund -
form kann ein schlichtes , schwarzes , durch -
gehend geknöpftes Mantelkleid mit enganlie -
gendem Oberteil und dreiviertellangen Aer -
meln dienen . Die sich wandelnden Teiſe kön -
nen sein : Bluse , Weste , Schärpe , Manschet -
ten und vor allem natürlich mehrere Kra -

gen . Diese Details werden am besten aus
farblich passendem , im Muster aber ab -
stechendem Material gearbeitet .

Wie vichtig die Wahl des passenden Hutes
für mre Gesamterscheinung ist , werden Sie

schon oft genug an sich selbst und bei an -

deren beobachtet haben . Abgesehen davon

daß mit Beginn des
herbstlichen wind - und 45
regenreichen Wetters der

Kopfbedeckung mehr
Bedeutung zukommt . f

2

sieht man eben doch
besser aus . Und sicher
wird die neue , kleine
Form viele Freundinnen
kinden . Sie ist flott , be -

quem und zweckmäßig .
Sagen Sie nicht , die
kleine Form passe nicht
zu jedem Gesicht . Wel -
che Fülle von Möglich -
keiten gibt es dal Hut - I
aufschläge und Ränder

gestatten der Phantasie
freien Lauf . Nicht min -

R
der zahlreich sind die
K Op f formen der neuen
Hüte . Spitz wie Zucker -

hüte , eckig , rund und
anschmiegsam , hoch und

niedrig — in allen Arten
sind sie vertreten . Auch
scheint es , als neige der Geschmack der Mode
in diesem Jahr vorwiegend zu hellfarbenen
Modellen . Das ist erfreulich , denn allzu lange
war der helle Hut aus dem Straßenbild ver -
bannt . Natürlich ist ein hellfarbenes Hut -
gebilde wesentlich anspruchsvoller in der Be -
handlung . Dafür werden Sie aber mit einem
weißen oder pastellfarbenen Hut das Grau
unserer Tage ein wenig aufheitern .

Ebenfalls bezeichnend für die Mühe , mit
welcher die Modeschöpfer von der eintönigen
Linie fortstreben , sind die mannigfaltigen
Garnituren , welche die Hutmodelle zieren .

Vor allem sind Federn beliebt . Fasanen - und
Reiherfedern , Gemsbart und Gestecke aus
farblich abgestimmten Hühnerfedern wett⸗
eifern um die Gunst der Trägerinnen . Auch
Schleier gehören wieder zur modischen Ver -

vollständigung . Und ein so mit allen Finessen

gefertigtes Gebilde wird zweifellos dazu bei -

tragen , die Gesamtwirkung Ihrer Erscheinung
zu heben .

Durch die Rücksichtnahme auf die kleiner

gewordenen Frisuren fällt den Hutmodellen
eine weitere neue Aufgabe zu. Sie müssen
nämlich einen ge⸗

schmackvollen Aus -
gleich schaffen und
evtl . auftretende allzu

7strenge Tendenzen mil - S N.
dern . Uber ein oder
beide Ohren gezogene 4 8
Ränder , seitlich herab - —

hängende Garnituren
aus Band , Federn, -
Schleier , scheinen da -
ner die fehlenden herabhängenden Locken
ersetzen zu wollen . Den enganliegenden , nach
rückwärts aufgesetzten Kappen und Hüten

gibt irgendeine hochstehende Garnitur erst den

anmutigen Schwung .

Mit den zahlreichen Mantelkragenvariatio -
nen nicht in Konflikt zu kommen , ist ein
weiteres Problem , das ein guter Hut zu lösen
hat . Doch auch dieser Forderung dürften die
kleinen Modelle ausgezeichnet gerecht werden .
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Mode - philosophisch betrachtet
Die Aufgabe wäre eines Philosophen wür⸗

dig , zu untersuchen , welche Kräfte eigentlich
hinter der Weltmacht „ Mode “ wirken . Sind
es nur wirtschaftliche Erwägungen der Indu -
strie , deren Umsatz durch eine rasch wech -
selnde Mode gesteigert werden soll ?

Spielen psychologische Gründe eine Rolle ,
drückt die Mode das sogenannte Lebensgefühl
einer Epoche aus ? Die weibliche Mode wird
beherrscht von der Revolution , die männliche
entwickelt sich aus der Evolution . Die Klei -
der der Frauen werden von einer Saison zur
anderen plötzlich um 15 em länger . der
männliche Sakko aber wird nur langsam ,
Zentimeter um Zentimeter länger oder kürzer .

Das Jahr 1949 allerdings scheint auch in
der Männermode wenigstens eine kleine Re -
volution zu bringen . Eigentlich ist es doch
recht merkwürdig , daß im Gegensatz zum
Tierreich der Mann der Gattung Mensch sich

mn dunkle unscheinbare Farben kleidet . Das

soll nun anders werden . Leuchtende Farben
und kühne Zusammenstellungen sind fortan
auch dem Mann erlaubt . Hemd , Hose und
Jacke sollen eine Farbensymphonie , 2. B. aus
Hellblau , zartem Rosa und leuchtéendem Gelb
bilden . Dem individuellen Geschmack sind
keine Grenzen gesetzt . Für die konservativeren
Naturen bleibt die Kombination aus Schwarz -
weiß oder Dunkelblau - weiſß weiterhin be⸗
liebt . Das schwierige Problem , seine Farben
mit denen einer etwaigen Partnerin abzu -
stimmen , fällt dabei weg .

Die Frage , wer nun mehr Geld für Kleider
ausgibt , der Mann oder die Frau , ist um -
stritten . Eine Statistik besagt , daß es die
Männer sind , ein Modeexperte behauptet das
Gegenteil . Ueber diese Frage werden sich Sie
Geschlechter wohl noch eine lange Zeit stlei -
ten . Es wäre auch schade , wenn das vewährte
Thema der Schneiderinnenrechnung aus den
Witzblättern und den Kabarettprogrammen
verschwände !

Stofle . Wäsche · Strümpfe
Stricleu/acen . Lurauatren B

*

Seit 1894 bekannt durch Soadlität , Auswahl und billige Preise

Ihr Textilhaus

IILLLLD
Werderplatz

INMITTEN DER STADT

Das Spejialhaus für Herren - , Damen - ,

Knaben - , Mädchen - und Sport. Bekleidung

feine Moßschneiderei für Uumen u . herren

Repardturwerkstötte

Ab MoNTAG , den 31. Oktober ,
steht lhnen guch wieder ein Teil

unserer Parterre - Räume zur Verfügung

IMPARTERRE BIETLEN WIR AN :

Kurz - und Modewaren

Abteilung verlangt wWerden muß.

Sonderengeboet :

Hier finden Sie alles , Was von einer , gut geföhrten

Striekgern , reine B5Wᷣolle , bes .f . Wösche geeignet , l00g 1 . 75

Schweißwolle , reine Wolle , in Socken farben , 100 g 1 . 95

Dbeamenwäsche , Strümpfe
bemen - Achselhemd , plattiert , jede GröB e 3 . 95

45
Ks. Dbamenstrumpf , feinfädig , links , mod. ferben 5.190, 4. 90, 3. 95, 3 .

4
Fruen - Strumpf , Baumwolle , schworz 33 U

Herren - Artilcel , Herren - Wäsche

Selbstbinder , in vielen Farben , 245, 1 . 95

Herr . - Wollschels ,einfrb.u. gem 3. 95, 2 . 95

0

Herren - Ssporthemd . 1475, 9 . 75

Herren - Schleftenzug . . 24 . 75

Sleichzeitig beginnt
in der l. Efage unser Groser Snietwaren - Verkauf

ESCHI
DbAS KAUFHAUS , DAS FüR SikfE SoRGET



enn bald

Macſiaeit ĩst

Hochzeits - Abfnahmen
im Atelier , in der

Kirche und au Hause

Rausch & Pester
Erbprinzenstr . 3 . Tel . 2678

Plissee

Stickereien , Kleinlederv/aren -
Anfertigung , Handschuhe

Sörtel , Toschen

Polstermöbel

Beften
preiswert nur im F cαhgSeSchäff

A . Kaiser
Japeziermeister

Amalienstrage 47 Fernrof 5970

Neu - Eröffnung

Inren - Hachgeschäft

Josel Aocuung
Karlstraße 56

Uhren · Schmuek

Nähmaschinen
för Haushalt , Gewerbe u. Industrie

neu und gebraucht

Ersstzteileg Ssepargtoren, -

SCHEIDIT
Harisruhe , Kaiserstr . 50 · Tel . 3551

Martin
Oskar Lans

Jakob Diel und Erna Wiesen -
berg . geb . Werft ; Martin Klinsler und Iise Scheu -

Wolfgang Häfner und Gisela Wenninger :
Labacher und Waltraut Weingärtner :
und Maria Reiser : ;

Zenon Oziemek und Margarete Blum : Karl !rich :
Erwin Rothfuß undDeris und Hedwig Dunst :

Hiidegard Speck . geb . Blum : Johann Graus und
Clara Ebert . geb . Bayerle , Hans Schmitt und
Wilhelmina Heidt ; Otto Wurm und Irmgard Murr :
Erich Dietrich und Anna Kreißl : Alois Joachims -
thaler und Maria Winkler : Rudolf Heck und Anna
Quack : Heinrich Stelling und Gertrud Waldmann ,
Seb. Zahn ; Karl Diliger und Irmgard Katzenberger :
Rudolf Schmitt und Iise Stuck ; Karl Kunz und
Klara Rüthmüller . geb . FHiller : Rolf Grübele und
Edwin Gailster und Klara Schwegler , geb . Blesin -
Edwin Galster und Klara Schwegler , geb . Blesin -
ger ; Josef Heuser und FErika Burkhardt , geb .
Bodemer ; Günther Schäper und Ingeborg Relchen-
bach : Walter Göpferich und Veronika Leupold ;
Karl Haas und Theresia Bautz : Helmut Nonnen -
macher und Anna Nerlich ; Feliks Kajer und Mag -

2 dalena Hofmann ; Wilheim Kerres und Frieda
Knöpfe , Hohlsäume Wachter ; Michael schramm und Margot Abend -

schön ; Walter Herb und Irmgard Wolf ; Eugen
Sütterlin und Maja Roth ; Alfred Dreher und
Charlotte Blickensdörfer ; Emil Mayer und Maria
Treml ; Arnold Borrmann und Annemarie Thomas ;
Heinz Wallerstein und Margaretne Metzger : Frie -

Rockstrek drich Deschner und Elfriede Frey , geb . Schaff -
hauser ; Heinrich Bernhards und Ella Sohns . 3

K Harder ; Martin Rutschke und Elfriede Martin ,Grisrutzer dobslessmaße 26 geb . Ebert ; Heinrich Kehrer und Emma Bitterer :
Karl Caspers und Anna Decker , geb . Frenzl ; Kurt
Schlee und Irmgard Kirchhardt ; Rudolf Rebholz
und Anneliese Pech : Gerhard Dillenberger und
Liese Volz ; Hans Baumann und Hildegard Wolf ;
Emil Winstel und Johanna Kirchner ; Edwin Bahm
und Hannelore Eisinger ; Julius Rudolph und Lisa
Rittershofer : Walter Krause und Frida Stutz :
Josef Raab und Gertrude Stößer ; Helmut Schwartz
und Hilda Glasstetter ; Werner Rauschek und
Liese - Lotte Lapp ; Walter Vollmer und Luise Pfeif -
fer ; August Kemmlein und Irmgard Ganz ; Josef
Frank und Emma Föhner .

LEE
Erns Hugo Wiesmüller , Lindenplatz 6; Norbert
Werner Beyer , Erbprinzenstr . 5; Waldemar Kurt
Westenfelder , Eggenstein , Luisenstr . 13; Alfred
Uebelacker . Ettlingen , Pforzheimer Str . 84; Armin
Horzel , Mühlburger Str . 4: Marion Beatrice Jüh -
ling , Hübschstr . 10; Dieter Wilhelm Seyfert . Rhein -
str . 84; Rolf Eugen Schäfer , Mutschelbach , Obere
Ortsstr . 18; Anneliese Ida Schafran , Durlacher

tr . 17; Elvira Hilde Mannheim , Rastatter Str . 66;
Doris Klothilde Striegel , Tiefenbach , Hermann -
Str . 38; Karl Heinz Hefele , Durlacher Str . 63; Michel
Dzieczko , Ettlingen . Durlacher Str . 27 a: Paul An -
ton Franck . Neuenbürg , Menzingerweg 72 b:; FErich
Emil Hartmann . Blankenloch , Eggensteiner Str . 2;
Michaela Maria Anna Praus . Vorholzstr . 39; Heino
Alfred Trautvetter , Rülzheim , Mittlere Ortsstr . 115;
Hans - Jürgen Aigenmann , Gustav-Binz-Str . 47; Nür -
gen Robert Strobel . Hirschstr . 52; Markus Gabriel

Eu günstigen Preisen Weber , Grötzingen . Haus am Wasserfall ; Rainer
Staudt , Zeutern , Kapellenstr . 177; Waltraud Maria

Repordtoren werden schnell u. göt Kleiber , Boeckhstr . 52; Christiane Monika Klebsat -

dusgeföhrt . Mit Gdrdntie tel , Schützenstr . 79; Rolf Eberhard Zehder . Gellert -
str . 25; Martin Erkmann , Weingarten . Friedhof -
str . 3; Helga Pfirrmann , Wörth , Rupprechtstr . 4 ;
Roland Trello Hermann Beck , Zähringer Str . 19;:
Hartmut Karl Heinrich Rieser , Rechts der Alb 33;
Helmut Werner Ernst . Friedrichstal , Hirschstr , 4:
Norbert Robert Ludi . Augartenstr , 54; Harald
Robert Richt . Gartenstr . 11; Ludwina Gerweck ,
Huttenheim , Philippsburger Str . 73 ; Edmund Sieg -
fried Erheidt , Berghausen . Georsstr . 183; Ruthn

Inge Braun . Linkenheim. Ringstr . 5: Barbara Eli -
sabeth Heiden Kaiserallee 15; Iha Christiane Schell ,

Marienstr . 42; Irmtraud Karola Fischer . Neuen -
Steinstr . 14; Waltraud Magda Karlin . Rastatter
Str . 42; Klatis Egon Brunner , Nagold . Marktstr . 1;
Norbert Franz Brauner . Jocicgrim , Ludwigstr . 24;

Jürgen Korff , Kapellenstr . 70: Bernhard Karl

E ocht Gold

Uhrmechermeister

Kaiserstraße 117

bei d. Adlerstraße

Si iegel
fachgeschäft fõr

Ieppiche u . Gardinen

Karlstreiße 53 Telefon 9461

Heus - u. Küöchengeräte

Sleis , Porzellen

Splelw/eiren

Fnden Sie in großer Auswahl im

Kaufhaus

G. Wasserkampf
Karlsr . - Durlach , Pfinztalstraße 52

Schlafzimmer
790 . —

Möbel Meinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Das Spezidlgeschäft för

Loblen - , Gas - und

Comb. . Aeedle

EEA

SENDER & cO .
Waldstreße 40c, Telef . 245

aue BR en SWer art .

Höhn , Elsenz . Keltergasse 199 a : Alfons Bartel ,
Grötzingen , Friedrichstr . 36; Reinhard Silvio Döbel ,
Merkurweg 22; Hans Dieter Kurt Henninger , Kie -
fernweg 4; Ursula Ingeborg Koch , Zähringer Str . 10;
Gabriele Inge Petra Drößler , Hirschstr . 53; Regina
Wllima Groh , Linkenheim , Luisenstr . 37; Horst
Ganzenmüller , Durlacher Allee 58; Anneliese Eg -
genweiler Zähringer Str . 17; Gerda Heinzl , Fasa -
nenstr . 8; Ursula Rosa Moos. Federbachstr . 24;

ngolf Ferdinand Friedrich Verner , Neureuter
Str . 11; Martin Faber , Holderweg 34; Bernd Wolf -
gang Welker , Postweg 23 a; Dieter Rolf Klein ,
Gerwigstr . 36; Birgit Astrid Gerta Angerstein ,
Weinbrennerstr . 33; Hans - Jürgen Scholl , Amalien -
str . 25 à4; Karl Heinz Roland Brendelberger , Dia -
Konissenstr . 10; Helmut Leopold Alfred Wipfler ,
Welfenstr . 9; Bernhard Reiß . Jockgrim , Bahnhof -
Str . 62; Eberhard Ludwig Bruno Arndt , Calmbach ,
Würzbachtal ; Petro Pysarenko , Kanalweg 20;
Karl - Heinz Egon , Schwab , Karlsdorf , Neutharder -
straße 175; Wolfgang Kaiser , Neureut , Kreisstr . 23;
Rita Magda Hildegard , Jorden . Ettlingen . Gehrn -
straße 25; Ursula , Lang , Eggenstein , Friedrichstr . 33;

Elke , Kohrmann, Kreuzelbergstr . 66; Rita Kätchen ,
Born , Berghausen , Hauptstr . 77; Bernhard. Horsch ,
Menzingen , Schloßstr . 1; Michael Thomas , Hohaus .
Bunsenstr . 9; Maria Dorothea Nunn. , Klosestr . 371.
Gunther Otto Schneider , Eschenweg 3; Harald
Heinrich Ott , Werderstr . 67; Wolfgang Reiner
Streich , Augartenstr . 49; Bernd Otto Engelbach ,
Lortzingstr . 21; Wilfried Hermann Paul , Roster ,
Kniebisstr . 10; Ingeborg Franziska Heß , Franken -
straße 6; Friedhilde Karola Burg , Sperlinggasse 16.
Monika Engelmeier , Jollystr . 63; Siegfried Karl
Engelmeier , Jollystr . 63; Peter Jürgen , Eisen -
beiser . Hauptstr . 45; Carmen Marion Ette , Loh -
feldstr . 12; Matthias Wolfgang örtle , Baumeister -
straße 50; Marliese Wagner , Rheinbergstr . 46;
Kurt Peter Lichtenfels , Ettlingerstr . 20; Poris
Vogel , Menzingen , Schloßstr . 6; Lieselotte Rosa -
Marie Gerstner , Lebrechtstr . 52; Rolf Dieter Martin ,
Herrenstraße 22; Friederike Elisabeth Schlebach ,
Beiertheimer Allee 10; Hartmann Johannes Schle -·
bach . Beiertheimer Allee 10; Anneliese Erika Else
Teske , Schützenstr . 22.

AE
Julius Holst ; Heinrich Jesse ; Karl Otto Wilhelm
Schweizer ; Paula Elsa Anna Sendke , Seb . Gierz ;
Friedrich Wiiheim Rußweiler ; Sophie Wahl , geb .
Schwarz ; Rosine Friederke Lott , geb . Gesell ;
zulie Wilhelmine Eberle , geb . Schüle ; Romanus
Decker ; Kaspar Joseph Lönne ; : Heidi Sonja Bühl ;
Hermann Jakob Böhm ; Franz Xaver Hönninger ;
Ernst Karl Max ; Ida Mathilde Zöller , geb . Schühly ;
Helene Emma Anna Kaufmann , geb . Metje ; Erich
Joachim Schelling ; Katharina Margaretha Schel -
ling , geb . Derkum ; Philipp Schweinfurth ; Gertrud
Paula Hanauer ; Karl Fritz Wilhelm Grote ; Karo -
Iina Isenmann , geb . Winterer ; Karl Ferdinand
Georg Ludwig Walter ; Peter Johann FHörner ;
Karl Friedrich Dimer ; Paulina Eckstein , geb . Stein -
berger ; Karl Emil Hans Seeber ; Bertha Merz -
Weiler geb . Zöller ; Paul Friedrich Georg Heine -
mann ; Josef Riede ; Hans Heinz Farrenkopf ; Hein -
rich Boch; Alfons Benz ; Otto Braun ; Anita Müller ;
Oskar Caprano; Maria Huycka , geb. Loniewska ;
Luise Katharina Krieger , geb . Kohnle ; Otto Leib -
lein ; Elsa Maria Münzer ; Friedrich August Heupel ; .
Remi Karl FHeinrich Bast ; FHeinrich Friedrich
Bauer ; Joseph Köhly ; Otto Karl Oberst ; Wilhelm
Engelhard ; Werner Erich Müller ; : Paul Otto Blat -
terspiel ; Emil Bär ; Theodor Wilhelm Commandeur ;
Joseph Rupp ; Peter Klaus Esaias ; Wilhelmine
Katharine Schumann ; Emil August Merkle ; Jo -
hannes Erdmann Willy Hänseroth ; Karl Mehner :
Xaver Wilhelm Frank : Wilhelm Stockert : Anna
Prade , geb . Lindner ; Gustav Wilhelm Wagner ;
Bernhard Moos ; Mathilde Luise Gorenflo , geb .
Raupp ; Barbara Kudwien , geb . Marz ; Karl Schütz:
Friedrich Ratzel : Anna Maria Beclcer, geb . Heck ;
Alois Sprta ; WIIII Dannemaier ; Arved Karl Kahn ;
NMaria KHuda Schwall , geb . Thunn; Emtraut NMaria
Eriesecke ; Enma Katnharina Ffenrieftè Krausmarm ;
Eleonore Titelius ; Katharina Karl . geb . Walter ;
Karl Friedrich Goldschmidt ; Viktor Lindner ; Karo -
Iina Rund , geb . Schropp ; Jakob Lindacker ; Wil -
helm Bassinger .

. . Giuidl duieuin dee

Ftocck Lomniut

. . dann ins ꝗ00 55

gegr . 1868vorm . Riftel

am Ludwigsplatz b. U. Uhr

Telefon 5565

Gediegene Ruswahl in

Kinderwagen

Puppenwagen
Korbwaren

Kleinmöbel

Eigene Fachwerkstäffe

f. Kinderwagen - Reparaturen

Beittedern reinigt
Bettfedern zum Nachföllen in

jeder Preislage .

KARI . RTTER , Khe. - Durlach
Auer Straße 12, Telefon 91653

Gebrauchte Möbel

Selegenheitskäbfe

Möbel⸗ lastner
Keirlsruhe

bouglusstreiße 26 ( Hauptpost

Verlobungs- und

Vermählungs - Karten

Traverbriefe
liefert kurzfristig

Karlsruher

Verlägsdruckerei
S.

m. h. H. , kKARILSR UHE
Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7153

Stellengesuche

Jung . Mann SQlDE SIOFPE MoBELHAUS BADENII
30 J., sucht zum

88 85 Oskar Kast KARLSRUHIE, E i 5 i

15, , ene 20 SILLIGEM pREIS
skar Kastner/ „ Erbprinzenstr . 28 ( am Ludwigsplatzj Tel. 56 91

stelle . Mit Büro-
U

.
— Herbstsals 6

Beihnhofstreße 40 Ruf 126
2

5 —9 8 4
— 80 em Hemden - Zeflr ö

*
70 kräftige Ware 2. 50

ACGO - Möbel Karlstune . 2 Schlufzimmer Eiche mit 85 765 . —
* Za 80 cm bedr . Zellwolifinette 3 25

Poliett zo· *

13 AeO - Maschinen 3 f Tiermarkt reizende Muster ferner Fech8ia
— — — polierte Schlatzimmer in 2 Mtr. DM 950 . —

HockträchtigeE4 83 —Zura - Organisation 70 em stichelhdar

——
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SVL Aνe

Eieee
2 Hitsch - un Leopο,Etras

Eiserner Ofen
noch nicht gebrannt ,
fkür 30 DMzu ver -

( 191) , mit Etui u.
2 Bogen, für 800 . —
DM zu verkaufen .

Hnd WOoꝰ Ferntransport

Zuskalbin in schönen farben 3. 30 f

Eranteler Masehine „ Postalla “ Sroße AuswWahl in Kuchen Ul. KHleinmönel
strabe 1. ＋ 80 cm einfarb . Kleiderstoff 4 . 20

2
för praktische Kleideer 7

72 1 Kapitelien 1 51 3

Gürtelhosen — 5 . 10
Eohnungemarkt I übergangs - Mäntel

f 86. - 32. — 29. 50 25 . in mock. FParbennmn 2 Zimmer Mutter und Sohn 112. — 105. — 95. —

H 3000 DM Faens in zten keskes önst

Ssen fur jeden Tag
90 cm bedr . Lavble 6 . 50 Gaggenau , gegen

teilmöbl. Winter⸗ Mäntel
R schwarz/Weiß ; blau/Weisß . . 9. 1 Zimmer u. Küche Zimmer

Wollhalt . 27. - 25. —22. — von ehrlich . , strebzamen Geschäfls . in Carlstuhe 2u (eig. fl 149. — 140. - 125. — 96. —

Sleih 1Ku0 manß, sofort gegen gute - Sichsrheit tausch . ges . Dur- G11 55
ihosen 4he an ieinen gesuent : Gute, Verzinsung LE 05 3 8 Icbet Geisteat . „ Herren - Anzüge

Käihose iEINER A MENoEEB „
kKkot 16. 50 Möbl . Zimmer2 Karlstune. 110. - 100. - 90. — 79. 50

Berufskleidung — Stutzer - Lodenjoppen

fůr Alle in nur guter Qualitãt CIEICECECCECCCCCCCCC . ertrag , u. Nr . WR 2 Zimmer 86. — 78. —- 55.— —

en
U Zu verkcufen J doer

55

ö — — iete 16 UN.
8

3. Ri 5 it 3 3. E Zwð²ei berulstätige 2 bis 210
5 15

80050045
iesenluftrei EH Endllich Wieder gis guten Hambacher AII Damen suchen ein] mer in der Stadt . ebee
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Samstag , 29. Oktober 1949

Walfischfang immer noch

ohne Deutschland

Wieder einmal begann die Walfangsaison
und Deutschland ist nicht dabei . Noch immer
halten sich die Westalliierten an die Bestim -
mungen des Potsdamer Abkommens , nach
dem Deutschland vom Walfang ausgeschlossen
üst . Es sind vor allem die norwegischen
Interessenten . die auf dem Ausschluß Deutsch -
lands beharren . Sie wissen , daß Deutschland
der größte Walölverbraucher und Norwegen
der größte Walölproduzent der Welt ist . Sie
fürchten um ihren Absatz .

Die deutsche Fettlücke ist zu bekannt , als
daß sie erneut begründet zu werden braucht .
Deutschland verbrauchte schon seit Ende der
20er - Jahre jährlich 200 bis 250 000 t Walöl ,
das Waren 1937/38 40 Prozent der Welterzeu -
gung , wovon es im gleichen Jahr nur 100 000 t
mit eigener Flotte heranschaffen konnte . Den
Rest kaufte es vorwiegend in Norwegen . Diese
Fettlücke ist durch die Abtrennung des Oder -
Neisse - Gebietes und die Massierung von
Menschen in Westdeutschland größer gewor -
den . Während Japan , das gleich uns den Krieg
verlor . seine Erzeugung aber zur Gänze auf
den Weltmarkt wirft , schon seit Jahren wie -
der dabei ist , muß Deutschland wertvolle De -
visen opfern , die nirgends leichter einzusparen
wären als gerade auf diesem Sektor .

Zu der am 22. Dezember beginnenden Fang -
saison sind die Flotten bereits ausgelaufen .
Gemeldet sind bisher Norwegen mit 11 Wal -
kochereien und 126 Fangbooten , die sich auf
eine besondere Küstenstation stützen werden .
England wird vier Flotten ausschicken , deren
Mutterschiffe vorwiegend auf deutschen
Werften erbaut wurden . Japan ist mit zwei
Expeditionen beteiligt und je eine Flotte wer -
den entsenden Holland , Rußland . Argentinien
und Südafrika .

Daß auch Holland und die Sowjetunion an
den Walfängen teilnehmen , während Deutsch -
land unter Hinweis auf internationale Ver -
träge ausgeschlossen bleibt , ist besonders be -
merkenswert . Tatsächlich besteht ein interna -
tionales Walf angabkommen ( Washington 1946 ) .
nach welchem nur die Nationen Walfang be -
treiben dürfen , die bereits 1939 beteiligt wa⸗
ren . Holland und die Sowietunion betrieben
zu jener Zeit keinen Walfang und sind erst
nach dem Kriege darauf verfallen . Für sie
Waren internationale Verträge offenbar kein
Hindernis .

Nach dem Washingtoner Abkommen stände
Deutschland eine Flotten - und Fangquote von
20 Prozent der Weltflotte und des Welter -
trages zu . entsprechend seiner Beteiligung im
Jahre 1939 . Das wären bei dem gegenwärtig
begrenzten Saisonertrag von 16 000 Blauwal -
einheiten 300 000 t , immerhin 60 000 t , die
Uns eine Deviseneinsvarung von ca . 5½ Mill .
Pfund Sterling einbringen könnten .

ES äst unlogisch , Marshallgelder für eine
unzureichende deutsche Fettversorgung auszu -

eben , Wenn wir uns aus eigener Tätigkeit
nicht nur besser zu versorgen vermögen , son -
dern diese Gelder noch obendrein nutzbrin -
genderen Zwecken zuführen könnten . Der ge -
genwärtige Modus ist nichts anderes als eine
Marshallhilfe für Norwegen auf dem Umweg
über Deutschland . Die Erlaubnis zum Walfang
würde außerdem unseren stilliegenden Werf⸗
ten einige Aufträge und Hunderten arbeits -
loser Seeleute eine Dauerbeschäftigung geben .

Das Walfangverbot ist eine der längst revi -
sionsbedürftigen Klauseln des Potsdamer Ab -
komens ; der Bundesregierung bietet sich hier

eine Gelegenheit . den neuen Geist des Besat -
zungsstatuts zu erproben .

ax
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FUuropæas nèeues Kolonialabenteuer
Kostbare Menschenkraft — Schwierige Transportprobleme

Der zweite Weltkrieg hat die strategische
und wirtschaftliche Zusammengehörigkeit der
beiden Kontinente Eu : Da und Afrika ein -
drucksvoll erwiesen und die interessierten
Staaten haben nach Kriegsende nicht gezö -
gert , die Konsequenzen aus diesem Tatbe -
stand zu ziehen . Der ehemalige südafrika -
nische Ministerpräsident Feldmarschall Smuts
hat die Möglichkeiten für eine engere Zu -
sammenarbeit der beiden Kontinente in
zahlreichen Beratungen in Whitehall zur De -
batte gestellt , und der frühere Stabschef
Montgomerys , Sir Francis de Guingand , hat
in Commonwealth sehr überzeugend darauf

ingewiesen , daß Afrika das „ Sibirien “ Euro -

pas werden könne . In den endlosen Weiten
des afrikanischen Hinterlandes könnten die

europäischen Mächte ganze Armeen sammeln
und ausrüsten . Unbegrenzte Menschen - und
Materialreserven stünden einer eurafrikani -
schen Gesamtplanung ebenso zu Gebote wie
die Möglichkeit , im Urwald verborgen Indu -

strien , Werkstätten und Stützpunkte aller
Art aufzubauen . Die neue Entwicklung in

Afrika , die auf diesen Gedankengängen fußt ,
wurde von einer britischen Zeitschrift als

„ Europas zweites Kolonialabenteuer “ be -
zeichnet .

Sämtliche an der Erschließung Afrikas in -
teressierten Mächte haben solchen Plänen in
den letzten Jahren besonderes Interesse ge -
widmet . Eine Kette internationaler Konfe -
renzen war die Folge , an denen in steigen -
dem Maße auch Vertreter der Eingeborenen -
Bevölkerung beteiligt wurden . Einige der
Projekte waren utopisch . So der Plan , die

Sahara mit Hilfe unterirdischer Seen und

Flußläufe in einen Fruchtgarten umzuwan -

deln . Wirklichkeitsnäher erschien dagegen
das britische Projekt , den Nil auf seiner gan -
zen Länge von 6 000 Kilometern von der

Quelle bis zum Delta zu regulieren und da -

mit Millionen von Hektar Agrarland zu ge -
winnen . 25 Jahre sind für diesen Plan in

Aussicht genommen . Ebenso plant Großbri -

tannien — zum Teil mit ägyptischer Betei -

ligung — Riesenkraftwerke im Sudangebiet .
in Uganda und Rhodesien erstehen zu lassen .

Aehnliche Pläne haben die Portugiesen in

Mozambique und Angola . Die Franzosen for -

dern die Mechanisierung der Landwirtschaft

in ihren nordafrikanischen Gebieten , und die

Belgier arbeiten an dem Ausbau der Holz -

und Palmöl - Industrie und an Bergbauvor -
haben im Kongogebiet .

Die Lehren des „ Erdnußplans “

Viele dieser Projekte sind noch im Pla -

nungsstadium . Aber Großbritannien hat

schon vor zwei Jahren mit seinem viel er -
örterten „ Erdnußplan “ einen großzügigen

Fünfjahresplan zur Erhöhung der britischen

Fettversorgung begonnen . Mit einem Kapi -
talaufwand von 25 Millionen Pfund sollen in

Tanganjika acht Millionen Hektar Urland in

Erdnußkulturen verwandelt werden . Man

versprach sich davon einen Jahresertrag von
600 000 Tonnen Erdnußöl . Aber nur 125 000
Hektar konnten bisher bepflanzt und nur
50 000 davon abgeerntet werden . Dürre und

Mangel an Arbeitskräften wurden für diese

Enttäuschung verantwortlich gemacht . Zu -

Abwertung auf österreichisch
Ein altes Rezept nach Art von Schacht — und der kleine Mann bezahlt

Nun steht doch eine Abwertung des Schil -

lings bevor . Sie wurde ( das gehört wohl zur
Sache ) zuerst „ amtlich dementiert “ und wird

jetzt diskutiert . Die einen wollen gründlich ab -

Werten , ein Verhältnis zum Dollar herstellen .
das etwa den Kaufkraft - Proportionen ent -
Spricht ( das wäre etwas unter 20 Schilling je
Dollar gegen 10 S bisher ) . Die anderen wollen
sich an einen richtigen Kurs „ herantasten “
( das neueste geldwirtschaftliche Fachwort in

Oesterreich ) . Die Industrie wäre für Beibe -

haltung des bisherigen Kurses für einen Teil
des Außenhandels und einen freien Devisen -
markt für ziemlich hohe Belassungsquoten .
also eine Nachahmung der italienischen Pra -
Xis . Daneben laufen Vorschläge auf Kombina -
tionen : für ERP - Lieferungen den bisherigen
oder einen wenig tieferen Kurs zu halten ;
für den kommerziellen Außenhandel eine
Schärfere Abwertung , für Restquoten freien
Markt . Der Entschluß wurde der Wahlen

Wegen verzögert ; die Entscheidung dürfte bald
fallen , denn Anfang November spätestens tritt
der neue Nationalrat zusammen .

Oesterreich ist übrigens ein besonderer Fall .
Der Schilling ist nämlich schon . sozusagen
lautlos , abgewertet worden . Man hat nach
einem alten Rezept ( natürlich von Schacht ) den

Exporteuren Aufgelder für ihre Devisen gege -
ben , die der Importeur und der Staat Wenn
auch auf Umwegen ) bezahlen mußten . Für

Protektion , aber auch Korruption . gab es dabei

EUropäisches Stahlkartell
Amerikaner und Engländer sind dagegen

Die letzte Tat des europäischen Stahlkar -
tells der Vorkriegszeit , eine freundschaftliche
Zusammenkunft der Stahlbarone Deutsch -
lands , Frankreichs , Belgiens und Großbri -
tanniens , wenige Tage vor Kriegsausbruch ,
trug nicht dazu bei , das Vertrauen der Völ -
ker für diese hochkapitalistische Einrichtung
zu gewinnen . Wenn es der internationalen
Stahlindustrie auch bis jetzt gelungen ist ,
sich der Verstaatlichung zu entziehen , s0
stoßen doch ihre diskret ausgearbeiteten Kar -
tellpläne heute auf wenig Verständnis .

Der Gedanke der Wiedererrichtung eines
iInternationalen Stahlkartells wird veranlaßt ,
von der Gefahr einer europäischen Stahl -
überproduktion . Nichts ist daher naheliegen -
der , als nach altem Brauch die Märkte zu
Verteilen , die Preise hoch zu halten , die Pro -
duktion einzuschränken und die Interessen
der Allgemeinheit rücksichtslos dem Gewinn -
streben einer kleinen Minderheit unterzu -

ordnen .
Der Widerstand der Vereinigten Staaten

gegen jede Kartellvereinbarung ist kein Ge -
heimnis und die Industrie kann es sich nicht
leisten , ihre wichtigste Stütze in der Welt zu
Verärgern .
theoretisch dem geplanten Kartell einen an -
deren Charakter geben und offiziell die Ko -
ordinierung der Erzeugung und ihre Steige -
rung in den Vordergrund stellen . Allerdings
ist es bisher den Stahlkreisen nicht gelungen ,
dadurch den amerikanischen Widerstand zu
schwächen .

Auch die britischen Industriellen sind Geg -
ner eines europäischen Stahlkartells . Sie
wollen sich von ihrer kontinentalen Konkur -
renz keinerlei Einschränkungen auferlegen
lassen . Sie beabsichtigen , die Stahlindustrie
der Vereinigten Staaten in einen zu grün -
denden internationalen Verband einzubezie -

hen , um auf diese Weise ein eindeutiges , an -

gelsächsisches Uebergewicht zu schaffen .

Die Initiative zur Neugründung des euro -

päischen Stahlkartells ging von Belgien aus .
Da über dieses Stahlkartell die deutsche

Schwerindustrße wieder den Anschluß an die

Deswegen will man wenigstens

Weltwirtschaft finden könnte , ist vorläufig
die französische Einstellung sehr reserviert .
Die Regierung steht dem Stahlkartell ableh -
nend gegenüber . Der französischen Stahlin -
dustrie ist zweifellos die Möglichkeit eines
deutschen Uebergewichtes in dem zukünf -

tigen Stahlkartell sehr unerwünscht , doch
scheinen Anhänger und Gegner des Stahlkar -
tells sich die Waage zu halten . Man überlegt
sich , ob es nicht vorteilhafter ist , mit der
deutschen Konkurrenz zusammenzuarbeiten ,
um einen Konkurrenzkampf zu vermeiden .

Alfred Fris ch .

Steigende Industrialisierung — weniger
Unfälle

Trotz der fortschreitenden Industrialisie -
rung und weitgehenden Mechanisierung ist
in den USA die Zahl der Unfälle in den
letzten 30 Jahren fast um die Hälfte gesun -
ken . Aus einer Statistik der amerikanischen
Versicherungsgesellschaft „ Metropolitan Life
insurance co “ geht hervor , daß in den Jah -
ren 1911 bis 1915 durchschnittlich 81 von
10 000 Versicherten Unfallschäden anmelde -
ten , während es im Zeitraum 1946 - —1948 nur
noch 43 von 10 000 waren . Lediglich bei zwei
Unfallgruppen war eine Steigerung festzu -
stellen : tödliche Autounfälle ereignen sich
heutzutage achtmal so häufig , und Brandun -
fälle mit tödlichem Ausgang kommen fast
doppelt so oft vor .

Nach Ansicht der amerikanischen Statisti -
ker ist der Rückgang der Unfallziffer in er -
ster Linie auf die Einführung strenger Si -
cherheitsbestimmungen und auf die Moder -
nisierung der Produktionsmethoden zurück -
zuführen . ( dpa )

Die französische Handelsflotte verfügt nach
amtlichen Angaben gegenwärtig über 646 Schiffe
mit 2 662 365 BRT . Weitere 17 Schiffe mit 132 673
BRT . befinden sich im Wiederaufbau .

Für 35 Millionen Dollar Trockenfrüchte . Dem -
nächst werden etwa 35 Millionen Dollar für die
Einfuhr von Trockenfrüchten nach Westdeutsch -
land ausgeschrieben .

gute Möglichkeiten . Diese Praxis , „ Agiotie -

rung “ genannt , setzt man jetzt dort verstärkt

fort , wo man wegen Abwertung beim Han -

delspartner in Preisnot kommt . Damit ist aber

auch die Abwertung bereits vorgenommen und

eine Aenderung des Schillingkurses bei Auf -

lassung der Agiotierung ist nur eine Aende -

rung der Methode .

Eine Vorwegnahme erfolgt durch „ vorsorg -
Uche Preiserhöhungen “ . An dem Tag , da Sir

Stafford Cripps in London seine Sensation ver -

kündete , begannen die österreichischen Unter -

nehmer ihre Preisschilder auszutauschen , ohne

die künftigen höheren Wiederbeschaffungs -

preise überhaupt nur zu kennen . Die Rechnung
bezahlt der kleine Mann . , der zum Stoplohn
arbeiten muß .

4

Unbeeinflußt durch die lendenlahmen De -
mentis hat sich jedenfalls eine Spekulation

gegen den Schilling entwickelt . Aktien steigen .
Preise steigen , die Wirtschaft ist in Unruhe :
das Ausland hält Aufträge zurück , die Ex -

portergebnisse einken . Schon diese dynamische
Entwicklung dürfte eine baldige Entscheidung

erzwingen . 8 .

sätzlich zu den bereits verbrauchten 25 Mil -

lionen Pfund müßten zur Fortführung des
Unternehmens weitere 25 Millionen bereitge -
stellt werden . Aehnlich verlief ein britisches
Erdnuß - Unternehmen in Nigeria . Dort er -
wiesen sich die Transportmittel als unzurei -
chend .

Das bisherige Ergebnis des „ Erdnußplans “
beweist also anschaulich , daß „ Europas zwei -
tes Kolonialabenteuer “ nicht allein durch die
Abkehr von veralteten Kolonialmethoden
bestanden werden kann . Das Problem der
Arbeitskräfte und der Transportmöglichkei -
ten ist die Hauptschwierigkeit , die gelöst
werden muß , bevor derartige Projekte im

großen Stil verwirklicht werden können . Die
alten Pharaonen in Aegypten hatten es leich -
ter . Für sie war es nebensächlich , ob beim
Bau von Pyramiden zehntausend oder hun -
derttausend Sklaven zugrundegingen . Sie
brauchten ihre Arbeitskräfte nicht an mo -
derne Maschinen und an die Umstellung der
ganzen Lebensführung zu gewöhnen , die für
die Mechanisierung der Landwirtschaft un -
erläßliche Voraussetzung ist . So etwas dauert
Jahrzehnte . Weiße Arbeiter kann man in die
afrikanischen Urwaldgebiete nicht „ importie -
ren “ , eingeborene Arbeitskräfte nicht ohne
weiteres verpflanzen , wie die „ Kongo - Greuel “
der achtziger Jahre bewiesen haben . Die da -
maligen Projekte haben den Kongo - Staat
Millionen von Menschen und Franes gekostet .

Die Grundvoraussetzungen für die Erschlie -
Bung des „ Schwarzen Erdteils “ müssen —
das haben alle Experimente der Vergangen -
heit und auch der „ Erdnußplan “ gezeigt —
durch großzügige Planung im internationalen
Rahmen gelöst werden . Die Erschließung
Afrikas ist weniger ein „ Kolonialabenteuer “
als ein organisatorisches Problem größten
Stils . Menschenkräfte sind in Gebieten mit
einer durchschnittlichen Bevölkerungsdichte
von nur fünf bis sechs Köpfen noch kost -
barer als Bodenschätze . Die tropischen Le -
bensbedingungen für Menschen , Tiere und
Pflanzen spielen bei jeder Planung eine eben -
so große Rolle wie die Erstellung von Stra -
Ben und Eisenbahnen . Das Truman - Pro -
gramm für die Erschließung unentwickelter
Gebiete und seine Weiterentwicklung durch
die UNO ist deshalb auch für Afrika von
überragender Bedeutung . Für die finanzielle
Fundierung aller afrikanischen Projekte sind
nach Trumans Vorstoß neue greifbare Mög -
lichkeiten gegeben , und die von den Ver -
einigten Staaten gewünschte Koordinierung
der Umwertungsmaßnahmen in Europa mit
den Erschließungsprojekten wird vor allem
in dem besonders interessierten Südafrika
aufmerksam beachtet . Für den Vorschlag des
südafrikanischen Miflisterpräsidenten Dr .
Malan aaf ein „ Eurafrikanisches Wirtschafts -
und Verteidigungsbündnis “ , der vor allem
auf der Europa - Rundreise des südafrikani -
schen Sonderbotschafters Te Water ange -
schnitten wurde , scheinen sich im Rahmen
einer solchen Gesamtplanung neue interes -
sante Möglichkeiten zu ergeben .

Diese Cigarette hat eine ganz eigene Geschmacksnote CONSVU “ ist

oin völlig originaler Mischungstyp . Ausgereifte und unverfälschte

Import - Tabake weltberühmter Anbaugebiete entfalten mit jedem

Zug die herzhafte Köstlichkeit eines Aromas , das einmalig ist

FEIRSTESs ATOMA - HoHE BETUUMAMLICAHRKEIT . vortrs SEwiczr
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Schloßgartengespräche
in Biebrich

Wiesbaden ist nicht die jüngste der neuer -
standenen , deutschen Filmstädte . Schon Seit
einigen Jahren treffen sich hier Dichter ,
Regisseure und Männer der Kurbel . Ganz im
Stillen ist der Aufbau für die Atelierarbeit
Weitergegangen . Sie ist einem Sachverständi -
Sen anvertraut , der sich in gleicher Eigen -
schaft auf dem Ufagelände in Babelsberg be -
währt hat , dem Dipl . - Ing . Richard Steppacher .
Doch nur Eingeweihte wußten davon , daß
Schloß Biebrich ausersehen War als Brenn -

unkt der großen Fachorganisationen und daß
Bier auch die Wiege der neu geschaffenen

Filmzensur stehen sollte .

In einer Pause zwischen den Beratungen der
Prüfungskommissionen gehen wir über die
Stillen Wege des alten Schloßgartens der

Fürsten von Nassau . Hier ist Goethe gewan -
delt , wenn er sich in der Bibliothek , die er
hoch schätzte , müde gelesen hatte oder wennes ihn aus den Naturaliensammiungen , mit
denen er sich bei seinen Besuchen gründlichbeschäftigte , hinaustrieb in die leuchtende
Natur .

Hier im Gespräch mit Curt Oert e über
die Aussichten des deutschen Films , über die
Möglichkeiten , die Wiesbaden der schöpferi -schen Filmarbeit bietet und über seine eige -
nen Pläne wird s0 recht klar , unter was für
einem günstigen Stern Wiesbaden als Film -
stadt in die Zukunft geht . Es hat Wirklich
„ Filmklima “ , wie seinem Weitblickenden
Oberbürgermeister Redlhammer von Regis -
seuren , Produzenten und Schauspielern ver -
sichert worden ist . Erst kürzlich hat der Rhein -
Iänder Erich Engel daran erinnert , wieviel
Künstlerische Kraft vom Kulturkreise dieses
Stromes aAusgegangen ist , der dicht am Schloß
Biebrich Vorbeifließt , und wie günstig Wies⸗
baden zwischen anderen Städten mit großenBühnen liegt , selbst auch ein Platz , der eine

Theatertradition 2u verteidigenAt.
Noch etwas Besonderes macht sich geltend ,Was den wiedergewonnenen Grundzug des

deutschen Filmschaffens bestimmt : die indivi -
duelle Arbeitsgemeinschaft der kleinen Pro -
duktionsunternehmen , die Persönlichkeit , die
Serade auf Schloß Biebrich ein markantes Bei -
spiel in dem Manne besitzt , der neben mir
dahinschreitet und nun einmal , herausgelöst
aus den großen Verpflichtungen der Filmwirt⸗
schaft , von seinen ureigenen Ideen SPricht .

Sein Filmstudio , die erste Arbeitsstätte , die
sich in Wiesbaden ansiedelte , kennzeichmet
diesen eigenwilligen Filmmann , der sich im -
mer slücklich gefühlt hat , ganz auf sich Selbst
gestellt zu sein . Darin lag von jeher seine
Stärke . Das war es auch , was ihn hinausge -trieben hat aus Deutschland , als man es ihm
verübelte , daß er mit den Vorbereitungen 2u
seinem „ Michelangelo “ - Film ein unbequemer
Einzelgänger sein wollte . Darum entstand das
berühmte Werk 1936 —38 in der freien Schweiz ,nachdem Oertel vorher noch den schönen
Spielfilm „ Der Schimmelreiter “ nach der
Novelle von Theodor Storm mit geschrieben
und inszeniert hatte .

Nun gilt vrieder dem Dokumentarfilm seine
Hingabe . Er sieht in dieser Filmart uner -
schöpfliche Aufgaben . In Vorbereitung sind
zwei Themen . Das eine knüpft an Rodins
„ Bürger von Calais “ an , das plastische Werk ,das die Selbstaufopferung für die Rettung der
Heimat verherrlicht . Oertel schwebt ein bio -
graphischer Kulturfilm vor , eine leidenschaft -
lich bewegte , historische Reminiszenz , die aus -
schwingt in dem ergreifenden französischen
Monument . „ Das Jahr 48“ , schöpft aus der Ge -
schichte der Paulskirche , aus der Verworren -
heit der Zeit , aus der ewigen Landschaft . Er
umspannt Einzelschicksale einer großen Zeit -
wende , die in sich selbst zurückfiel , und findet
den geistigen , den geschichtsdramatischen Bo -
gen über ein Jahrhundert hinweg .

Dann bewegt Curt Oertel noch ein anderes
Motiv , eine mittelalterliche Ballade , für die
der Titel „ Ueberirdische Liebe “ ungefähr an -
deutet , um was es geht. Der im deutschen Kunst -
erbe wurzelnde Filmmann ist seinem Vor -
haben in den Edinburger Theatef - und Musik -
Wochen nähergekommen , zu denen ihn die
britische Militärregierung eingeladen hatte .

Dr . R. VOI2 .

Samstag , 29. Oktober 1949

Drei neue deutsche Lustspiele stellen sien vor :
Ein Gespräck um einen Käse belausckte unser Fotograf zwischen Irene
von Meyendorff und Gustav Knutk . Hier sckeinen Philosophie und Liebeebenso wicktige Rollen zu spielen wie die Hausfrauentalente der küb -
schen Irene . Auch kier führte Rudolf Jugert Regie und der Film trägt

den vielversprechenden Titel „ IXIder Ehe “ .

Kleiner Ehekrackh zwischen Grete
Weiser und Bobby Todd in dem
von Rudolf Jugert inszenierten

Camera - Film „ Herr Kellermann
Wird aufgeklärt “ .

Elñie Mayerhofer und Hans Söhnker spielen das Paar , um das es sich dret
in diesem Film . Erick Ponto im Hintergrund als Ober gibt wohl wieder eine
seiner beliebten Charakterstudien zum besten Das Mihieu ist Schwabing , jenes
Munchener Bokemeviertel , in dem Künstlerliebe und tolle Streiche sich 80 gern
verbinden . Der Titel „Geliebter Lügner “ läßt auf beides schließben . Camera - Film

Die Tragödie der Joan Crawyford
Sommersprossig , liebeshungrig und von den Männern enttäuscht — 200 000 Dollar pro Film

Joan Crawford ist einer der meistgesuchten
Hollywoodstars — und dennoch betrachtet sie
ihr persönliches Leben als Mißerfolg . Ihre
triumphale , preisgekrönte Rückkehr zum Film
War im letzten Jahr wahrscheinlich die größte
Ueberraschung . Große und kleine Studios
rissen sich fast die Beine aus , um ihr die
Verlockendsten langfristigen Kontrakte unter
die hübsche sommersprossige Nase zu halten
— doch nach zweijähriger erzwungener Zu -
rückgezogenheit und 18jährigem „ zweite Geige
Spielen “ hinter der Produzentengattin Norma
Shearer war Joan hart . Der Erfolg : sie konnte
ihre eigenen Bedingungen diktieren : 200 000
Dollar pro Film .

Im Privatleben ist der vitale Rotschopf mit
den hungrigen Augen nicht so glücklich . Die
Crawford sucht das Glück zu leidenschaft -
lich : vielleicht weil ihre Kindheit und Jugend
durch Armut und Scheidung gezeichnet waren .
Nach drei eigenen Scheidungen ist sie über -
dies völlig desillusioniert „ mit den Männern
fertig “ . Sie bringt es nicht über sich , eine
Ehe ohne Liebe weiterzuführen . Im letzten
Frühjahr ließ sie sich daher von ihrem drit -
ten Mann scheiden . Ihr erster war Douslas
Fairbanks , den sie 1929 heiratete , als er zu
Hollywoods ersten Salonlöwen zähite . Der
zweite Gatte war der blaublütige Franchot
Tone . Fairbanks zähmte das kleine Laden -
mädchen aus San Antonio , Tone gab ihm den
letzten Schliff .

Joan Crawford ist heute eine einsame Frau ,
die sich bedenklich den mittleren Jahren
nähert und nach dem großen Glück hungert .
Sie hat zwar Befriedigung in ihren beruf -
lichen Erfolgen gefunden und wird überall in
Hollywood mit Ehrerbietung behandelt . Der
Produzent ihrer Warner - Brothers - Filme zum
Beispiel sagt von ihr , „ man wird sie immer
als große Schauspielerin betrachten — sie
hat erfaßt , daß das Spiel alles ist “ und ihr
Regisseur meint : „ Joan ist wie ein Automat :
man wirft einen Zehner hinein , und was
herauskommt , ist eine vollkommene Vor -
stellung “ .

Joans Freigebigkeit ist bekannt : sie bezahlt
unter anderem in einem der FHollywooder
Krankenhäuser acht Betten für mittellose Pa -
tienten . Dadurch hat sie eine gewisse Be -
ruhigung gefunden . Ihre Adoptivkinder , die
siebenjährige Christina und der vierjährige

alten Schule passen würde . Das Haus wuchs
mit ihr , seit sie es 1928 nach ihrem ersten
Filmerfolg kaufte . Seither hat sie sechs Zim -
mer dazugebaut samt einem holzgetäfelten
Spielzimmer mit verdeckten Projektionsappa -
raten . Dazu gibt es noch ein Schwimmbecken ,

Joan Crauford und Meloyn Douglas in dem Film „ Erpressung “ .

Christopher , gehorchen ihr aufs Wort . „ Ich
halte von fortschrittlicher Erziehung nichts “ ,
sagt der Star .

Wenn ihre Kinder schlafen gegangen sind ,
muß Joan gegen die gähnende Leere ihres
27 - Zimmer - Palastes ankämpfen . Sie lebt hier
in einem Stil , der zu einer Filmkönigin der

haben die Hauptrollen übernommen .

in München an .

werden .

Film herausbringen .

ste demnächst mit den Dreharbeiten
und spritzigen Komödie — beginnen .
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Ethel Reschke , die bekannte Berliner Kabarettistin , wirkt in dem Comedia - Film

„ 0 Uhr 15 Zimmer 9“, der gegenwärtig in Tempelhof gedreht wird , mit .
Gestern abend erlebte der neue Comedia - Film „ Mordprozeß Dr . Jordan “ in Wies -

haden seine Uraufführung . Er wurde als erster Film in den neuen Wiesbadener
Ateliers gedreht . Mitte November folgt die Uraufführung von „ Ich mache dich glück -
lich “ mit Heinz Rühmann und Hertha Feiler .

„ Der Griff nach dem Atom “ , ein in Venedig preisgekrönter Kulturfim des In -
stituts für wissenschaftliche Filme läuft demnächst in deutschen Thèeatern an .

Unter der Regie Helmut Käutners und Wolfgang Liebeneiners bereitet die Real -
Film Hamburg einen Film unter dem Titel „ Strandgut “ vor .

„ Dieser Mann gehört mir “ lautet der Titel des neuesten Streifens der jungen
Filmunion , der kürzlich in Bendesdorf bei Hamburg ins Atelier ging . Das Drehbuch
schrieb Gustav Froehlich . Winnie Markus , Gustav Froehlich und Wilfried Seyferth

„ Die drei Dorfheiligen “ — einer der billigsten Filme der deutschen Nachkriegs -
produktion , mit Ernst von Klipstein , Joe Stöckel und Beppo Brehm , lief kürzlich

In Mittenwald begann die neugegründete „ Karwendel - Film “ mit den Aufnahmen
zu dem Kriminalfilm „ Die steinerne Göttin “ . Hauptdarsteller sind Renate Schacht ,
Richard Häußler , Heinz Engelmann und Ruth Lommel .

In Italien befinden sich gegenwärtig 59 Filme in Arbeit . Man sieht mit Spannung
den beiden Konkurrenzfllmen „ Vulkan “ mit Ingrid Bergman und „ Stromboli “ mit
Anna Magnani entgegen , die zu Beginn der Wintersaison herauskommen sollen .

Petra Peters und Fritz Wagner spielen die Hauptrollen des Defa - Films „ Der Kahn
der fröhlichen Leute “ , der zur Zeit in der Umgebung von Potsdam gedreht wird .

„ Abenteuer eines Junggesellen “ , der erste deutsche abendfüllende Zeichentrick -
film , wird in einigen Wochen starten . Er wurde in einjähriger Arbeit in Göttinger
Ateliers hergestellt und hält sich textlich an Busch - Verse , diè von Wolfgang Lieben -
einer , René Deltgen , Günther Lüders , Albert Florath und Carsta Löck gesprochen

Eine neugegründete englische Filmgesellschaft will in Kürze einen „Lili Marleen“
Clark Gable hat nach Beendigung der Aufnahmen zu „ Key of the City “ die Haupt -

rolle zu dem Film „ To please à Lady “ übernommen . Er spielt in diesem Streifen
unter der Regie Clarence Broums einen Autorennfahrer .

Einer der meistbeschäftigten und populärsten Columbia - Stars ist gegenwärtig
Rosalind Russel . Während man sie fünf Jahre lang nur in ernsten Filmen sah , wird

zu „ Woman of Distinction “ — einer leichten

Photo : Werner - MPEA

eine Bar , die mit kupferrotem Wildleder aus -
gestattet ist , ein weiß - kristallenes Speise -
zimmer und ein auserlesenes Wohnzimmer
mit mauvefarbenen Wänden und einem ziem -
lich schlechten Pralinenschachtel - Porträt der
Hausherrin über dem Kamin .

Joan ist ihrer Kleider wegen berühmt . Sie
War es zum RBeispiel , die die gepolsterten
Schultern einführte . Ihre Schränke bersten
von blumenbesteckten , gefiederten und pelz -
garnierten Hüten . Sie besitzt Serien von Klei -
dern , eine Armee von Handtaschen und un -
übersehbare Mengen Schuhe .

„ Meine Schwächen sind Handtaschen und
Schuhe “ , gibt sie zu . „ Kaugummi ist mein

Fluch . “ Joan besitzt allein einen einzigen
Schrank nur für Kostüme und einen für Pelze
— einschließlich 16 Mänteln , Jacken und
Stolen aus Nerz , Breitschwanz , Biber , Per -
sisch - Lamm und allen Fuchsvariationen . „ Und
dennoch verzehre ich mich nach einem rot -
eingefaßten Leopardencapee

Joans späte Schönheit ist höchst anziehend .
Sile hat gelernt , ihr make - up , ihre Kleider ,
ihre Rollen — aber nicht ihre Gefühle zu
überspielen . Der ihr eigene Hunger nach dem
Ideal wird ihr aber ihren Erfolg bewahren —
und ihren Erfolg als große Schauspielerin . el .

Um eine

deutsche Wochenschau
Seitdem das Besatzungsstatut in Kraft ge -

treten ist , sind die Kinobesitzer im Bundes -
gebiet nicht mehr verpflichtet , die britisch -
amerikanisch kontrollierte Wochenschau „ Welt
im Film zu zeigen .

Die Filmfachleute sind sich darin einig , daß
jetzt die Gelégenheit ist , eine eigene deut -
sche unabhängige Wochenschau zu
schaffen . Nach Ansicht der Fachleute ist es gar
nicht einmal so schwer , Geldgeber für das
Grundkapital zu - finden . . Normalerweise würde
eine Wochenschau , für deren Gründung etwa
1,5 bis 2 Millionen D- Mark erforderlich wären ,
im Jahr einen Gewinn von 5 —6 Millionen DM
erzielen können . Sollte sich eine unabhängige
Wochenschau als Körperschaft des öffentlichen
Rechts realisieren lassen , erwartet man , daß
die Bundesregierung eine gewisse Ausfalls -
garantie übernehmen wird . Selbst eine hoch -
wertige Wochenschau könnte ein Zuschußunter -
nehmen werden , wenn die Besucherzahl in
den Kinos zu stark zurückgeht . In der letzten
Zeit konnten die Filmtheater nur etwa 35 Pro -
zent ihrer Kapazität ausnutzen . Die Filmkreise
setzen ein bestimmtes Interesse der Bundes -
regierung an einer unabhängigen deutschen
Wochenschau voraus , weil nur sie die Gewähr
kür eine wirklich objektive Berichterstattung
geben könnte .
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Meinungen der Fußballprominenten zur No -
minierung der Nationalelf

Curt Müller , Schiedsrichterreferent im deut -

schen Fußballbund : „ Ich könnte mir kaum an -
dere Spieler bei dieser ersten Auswahl vor -
stellen . Daß der Süden so stark vertreten ist ,
glaube ich darauf zurückführen zu können ,
daß wir im Süden mit unserer Oberliga doch

schon weiter sind als anderswo . Das Durch -
schnittskönnen der Südauswahlspieler ist eben

größer “ .
Franz Kronenbitter , der Geschäftsführer der

Süddeutschen Oberliga : „ Man erkennt aus den
Einladungen deutlich , daß für die Bildung
einer Natlonalmannschaft junge Talente neben

einigen erfahrenen Kämpen herangezogen wer -
den sollen . Wenn man spielerisch Streitle und

Kupfer mit Fritz Walter zusammenstellt , die
der Mannschaft vermutlich das Rückgrat stär -

ken sollen , ist das nur zu begrüßßen . Bei den
Südspielern überrascht die Nominierung von
Picard , der bei Offenbach wegen seiner
schlechten Form öfter zum Pausieren gezwun -
gen wird . Die anderen Südspieler decken sich
mit der Auswahl , die wir für unsere Süd -
mannschaft bereithalten . Daß der junge Goth ,

von dem ich sehr viel halte , mit herangezogen
wird , ist sehr zu begrüßen . Ueberraschend

kommt für mich , daß nur vier Spieler aus dem
Norden nominiert wurden . Dabei ist die Her -

anziehung von Burdenski sehr umstritten . Im
übrigen ist klar zu erkennen , daß zwei Punkte
vorberrschend sind : erstens junge Talente
heranzuziehen und zweitens , die Mannschaft
in einigen wichtigen Posten mit erfahrenen
Spielern zu besetzen . Was mir auffällt : daß

und Baumann vom 1. FC Nürnberg keine
Chance erhalten haben , obwohl beispielsweise
Baumann für den Stopperposten in Betracht
käme . Mn muß abwarten , ob alle Spieler zu
diesem Lehrgang kommen können . Im Süden
hat sich beispielsweise bereits ein Verein ge -

meldet , dessen Spieler „ vom Geschäft unab -
kömmlich “ sind . So dürfte sich die endgültige
Auswahl doch noch etwas äàndern “ .

Fritz Strobel , der Vorsitzende des württem -
bergischen Fußballverbandes und Landes -
sportbeauftragter des Kultusministeriums für
Württemberg - Baden : „ Spieler wie Anderl
Kupfer sollte man nicht mehr zu einem solchen
Lehrgang einberufen .

Der Sport am kommenden Sonntag
Kreisklasse A: Philippsburg — Feidelsheim ,

Huttenheim — Untergrombach , Oberhausen —
Neudorf , Rheinhausen — Langenbrücken , Karls -
dorf — Kronau , Unteröwisheim — VfB Bruchsal .

EKreiskl . B, Gruppe Bergstraße ( Letzte Runde ) :
bestringen — Oberöwisheim , Menzingen — Zeu -

Torhüter Schmid vom VfB Stuttgart , Gebhard
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as war in jenen Tagen , als der Rote Pepete
mit seiner Bande die Gegend unsicher machte .

Die Männer hatten sich alle bei Old Joe ver⸗

sammelt und überlegten : Sollten Sie riskieren ,

den großen Geldtransport für den Eisenbahn⸗

bau unter eigener Bewachung über das Gebirge
zu schicken oder sollten sie Militär anfordern ?

Sie waren fast alle für die eigene Bewachung .
Besonders der Sheriff . Können uns ja nicht

im ganzen Lande blamierene , meinte er , dwir

sind doch keine Greenhorns , die sich hinter

Soldaten verkriechen müssen . “ Nur Old Joe

War anderer Meinung : Ist ein tüchtiger Kerl ,
der Pepete , und gerissen , und kennt das Ge⸗

birge , das wir nicht kennen . e Er wurde über⸗

stimmt . Knurrend ging er in den Nebenraum ,
holte die schwere Geldkiste und schleppte sie

Der Uberfall

4

müde , und einige mit ein paar neuen Löcherm
Sie waren in eine Falle geraten , das Geld war

futsch . Da saßen sie nun mit langen Gesichtern

und stierten vor sich hin . Bis Old Joe in den

Nebenraum ging , wieder eine schwere Kiste

herausschleppte und beiläufig sagte : War ja
man gut , daß ich in die andere Kiste Ziegel⸗
steine gepackt hatte . Hier ist die richtige Geld⸗

kiste und die Soldaten sind unterwegs . G

ern und . Ubstadt — Münzesheim .
EKreiskl . B, Gruppe Hardt ( Letzte Herbstrunde ) :

Stettfeld — Mingolsheim , Wiesental — Weiher
und 08 Bruchsal — Rheinsheim .

auf den Wagen. Dann ritten sie alle Mann los .

Nach drei Tagen kamen sie zurück , bleich ,
Tus 1884 Beiertheim — SkʒG Birkenau SESARETTES

Zu , einem recht interessanten Fandball . 5 2 DD AUUEA BEID
Kampf wird es am Sonntag auf dem Sport -

platz des Tus 1884 Beierteim Ginter dem
Hauptbahnhof ) kommen . Mit der SKG Bir -

enau ist dort eine der führenden badischen
kandballmannschaften zu Gast , die alles da -

zan setzen wird , ihre Spitzenstellung in der
labelle zu behaupten . Da auch die Platz -
mannschaft vergangenen Sonntag in Rot sich

in ausgezeichneter Form vorstellte und nur
durch viel Pech um den verdienten Sieg kam ,
darf ein hochstehendes Spiel um die Punkte
erwartet werden , das um 15 Uhr beginnt .

＋ 0 4 1

Wir sind wieder auf der Kaiserstraſse
8

8 WIR LIEFERN LACKE UND LACKFARBEN

AN νοοRIH UNDο SROSSHANDEl .

1

4
— Snartaleteten 3

4

Nitrolacke
Ski - und sonstige 3

5 Das älteste Sport - Ausrüstungen Zeadn oclie Chemikalien undl
. 0

8
0

. Sportliche Kleid Hochschulbuchhundlun 204 .Nodio-Fuchgeschäft , mnede⸗ ieses cochulbuchhandlong Wetlerbestõndige

3855 för Damen
3 Herren Braun ' sche 0 Kunststofflacke

eröffnet ab 3 . November 1049

1 ieee mrrrr Kaiserstraße 120

heute
1885ederbelleidung Sroßes Lager :

p1
lehrböcher för Tt .

̃
em alten P at⸗ seine Sportschuhe und Stadtstechnikum

neuen Seschäftsräume Wissenschaftliche Literatur

4 Kunst , Recht , Medizin
LRCKFABRIK

ö Schöngeistiges Schrifttum
9 Helmut Klufh on

Unser Antiquderiet
5

6 / Jeirt wiecler em eilten Plotz : HaiserStraße 12⁰ bleibt im Laden KARLSRUHE IN BADEN

Keaiserstr . 120 2 rkſlielee aen eeiereen ke
im ie e

Eröffnung . MHontag . 31 . Okiober 1949
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Badisches
Staatstheater

Schauburg

„ SROWNING“ . Der Eilm einer objektiven Darstellung .
Täglich : 10. 00, 11. 45, 13. 30, 15. 15, 17. 00, 18 , 209. 30 Uhr.

PpALI

„ CLARA SCHUMANNS GROSSE LIEBE“.0 E1I
ge2 4 . W . B . H. W. 21l . W

Die Kurbel „KarCHñ¹EN FUR ALLES“ . Das Bombenlustspiel .
13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr. Sa/So . auch B. 00 Uhr.

Samstag , 29. ,
Städt . Bühnen Hannover , La Boheme “ . Oper von Fuccini .

19. 30 Uhr: Gastspiel Albert Weikenmeier ,

„ HAMLET“ . Das berühmteste Drama aller Zeiten .
Nur 8 Vorstellungen . Täglich : 15. 00, 18. 00und 21. 00 Uhr.

f
„ES WAR EINE RAUScCIENDE BALLINAchr - .heingold 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr.

Atiantik BLINDE PASSAGIERE “ . Lachen ohne Ende.
Beginn : 13. 00 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Ur .

Skala DER ScHATZ DER SIERRA MADRE“ . Freitag , Samsteg ,
Neontag 15. 16, 29. 30. Sonntag, 13, 16.90, 18 , 20. 30 Unt.

Metropol EIN MADEL WIRBELT DURCH DiE WELT“ .
MWo. 18. 15, 20. 30 Uhr. Samstag u. Sonntag auch 16. 00 Uhr.

Mr Durlach „ BLUTRAcHE “ mit Douglas Fairbanks jr.Ruf 880 Beginn : 14. 30, 18. 30, 18. 30 u. 20. 30, Samst . auch 22. 30 Uhr .
Jade Mathieu mit seinem eistklassigen SprrzENpRO -bA8SA46E⸗ GRAMM internat . Artistik Täglich 20. 30 Uhr. Sa. und

PALAS8 T So. 16. 00 Uhr Nachmittagsvorstellung . — Telefon 4742.

ab heute sinci wir Rheinstr . 9
Srößte Auswahl in

uUnaEN I

[ und Schuubek
KARLSRUHE * vNHEINSTR . 9 Niederste Etöffnungspreise

Den STAR - NEPTUN hören Sie in dem bekonnten

* KAISERSTRNASSE 153

Außerdem töglich ab 18 Uhr Vorfohrung der STAR GERKTE
durch die Werkvertr . : Dipl. - Ing . Schönefeldt , Helmholtzstr . 4 , U

J8RGER - MöBEL .
kigene fertigung — Friedensqudlität — Sewissenhafte ,
fachmãnnische Ausfõöhrung Preiswördige gute Bedienung

Kompleite Einrichtungen — Einzelmöbel

Sesichfigen 2
auch Sie meine Hesssteliung

NEUFERTIGUNSEN nach Wounsch kurztristig

ebeRwerEstäne Franzdürger
Meaisch — Fernruf 21

Haben Sie private Fuinsche oder Sorgen ?
Sesinnen Sie sich dof die

Tlikfr0
oie Kleinenzeige

spört eiies dof , wWas Sie bruchen oder suchen
[ Möbel , Arbeit , Kof , Verkauf , Tousch usv . )

Aufträge sind jeweils bis 10 Ubr vormittags
dufzügeben bei der

Anzeigenabteilung
42 Badische Abendzeitung

Karlsruhe , Waldstr . 28

( ASchlager
ο⏑ . . —

auf Exftratis chen

Ski⸗Flanell
3 *e die

Samt⸗Velour , for Winterdirnel f *eeft di

Kleider⸗Schotten
S r ee 5².

Schoften in vielen schönen Farben
6*⁰e Mtr .

— 4
CaEf

f Goftesdienste

EKvang. Gottesdienste .
Sa. , 29. 10. Matthäus : 20 Wochen⸗
Schlußf . S80. , 30. 10. , (20. S. n. Trin ) . :
Daxl . : 8. 30 Wenzel . Albpf . : 9. 45

Geibelstr . : 8. 30 u. 10
Markus : 9. 30 Köhnlein .

Blücherstr . : 9 Mondon . Christusk . :
10 Ratzel ; 19. 30 Reformationsfeier .
Matthäus : 9. 30 Stupp . Weiherfeld :
8Stein ; 9. 30 Einführung Stein .
Wilhelmstr . : 8 u. 9. 30 LöW. Luisen -
str . : 8 u. 9. 30 Hauß . Luther : 9. 30
Solzen . Rintheim : 10. 30 Glatt . Hags -
keld : 9. 30 Steinmann . Kniel . : 9. 30
Löffler . Rüppurr : 9. 30 Schulz .
Diakhs . : 10 Mondon . Krankenhs . :
9 Nagel , 10 Oberkirchenrat Katz .

Ev. luth . Gemeinde .
Reformationsfest , 10 Gdst .
Abdm . , Bismarckstr .i .

m. hl .
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Badisches Staatstheater
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Spielplan für die Woche vom 30.
Oktober 1949 bis . 6. November 1945.
Sonntag , 30. , 14. 30 Uhr : 1. Vorstel -

lung für die Fremdenmiete und
freier Kassenverkauf „ Die lustige
Witwe “ . Operette v. Franz Lehar .
19. 30 Uhr : „ Olly Polly “ , Schwank⸗ -
operette von Walter Kollo .

Montag , 31. , 19. 30 Uhr : Geschl . Vor -
stellung für d. Karlsruher Kunst -
gemeinde „ La Boheme “ , Oper v.
Puccini .

Dienstag , 1. , 19. 30 Uhr : Gastspiel
d. Kölner Spielgemeinschaft „ Die
Bühne ! “ „ Der Tausch “ . Ein Ehe -
drama von Paul Claudel .

Mittwoch , 2. , 15. 30 Uhr : 2. u. letztes
Gastspiel der Kölner Spielge -
meinschaft „ Die Bühne ! “ „ Der
Tausch “ . Ein Ehedrama von Paul
Claudel . 19. 30 Uhr : 4. Vorstellung
der Platzmiete B und freier Kas -
Senverkauf „ La Boheme “ . Oper
von Puccini .

Donnerstag , 3. , 19. 30 Uhr : 4. Vor -
Stellung der Platzmiete D und
kreier Kassenverkauf „ Geschichte
Gottfriedens von Berlichingen m.der eisernen Hand “ von J. W.
Goethe .

Freitag , 4. , 19. 30 Uhr : Neuinszenie -
rung „ Der Bettelstudent “ . Ope -
rette von Carl Millöcker .

Samstag . 5. , 19. 30 Uhr : Einmalige
Aufführung bei kleinen Preisen
Der Freischütz “ . Romantische
Oper von Carl Maria v. Weber .

Sonntag , 6. , 11. 15 Uhr : Offentliche
Generalprobe zum 2. Symphonie -konzert der Badischen Staats -
Icapelle . Dirigent : Otto Matzeratn .
Solistin : Branka Musulin ( Kla -
Vier ) . 19. 30 Uhr : 4. Vorstellung d.
Platzmiete E nud freier Kassen -
Verkauf „ Die lustige Witwe “
Operette von Franz Lehar .

Freiteg , den 4. Nov . , 19 . 30 Uhr
Samstceig , den 5. Nov . , I7 Uhr

MuNZsAAIL

GVYMNASTIK
Ernste und heitere Tänze - Schule
Kordee - Munz Kinder -u . Tanzgruppe

Eintritt I. - und 2. - DM
Vorverkauf und Abendi

Unterricht

Handelskurs
Anf. Nov. beg, eine geschlossene
Halblahres - Handelsklasse nachmit -
tags in allen kaufm . Fächern . An-
meldung . soi. im Sekretariat der
Privat . Handelskurse Merkur ,
Karlsruhe , Bismardestr . 49. Tel. 2018

Auskunft — Prospekt .

Stofle aller Art

Unierwäsche

Strickwaren

Strümpfe

Bettwäsche

Berufskleidung
und vieles anderel

Besonders gönstige
Preise

Sute Quclitöten !

EA
I Automurkt

PKW - Anhänger
mit Verdeck , Ssotont meistbietend zu
verkaufen . Angebote an:
Karlsruher Verlagsdruckerei G. m. b. H. ,
Karlsruhe , Waldstr . 28. Telefon 7150.

Gebrauchtes Motorrad
DEKW, 200 cem, Baujahr 1032, zuv kau -
kten gesucht . Ang. unter Nr 441 an
„AZ2“ Karlsruhe .

DU
AANCN EUR,

MXNNNER
Das Hormonptsporat v. Weitruf gegen
sexuelle nervõse ESchDl -
ung u. vorzent Aktern
50POννDtagess Dιο οννοεο 1„ DMJDODοιοr .
geg. Nachn. d. unsete Versandanom .

Dr. Rix & Co. DUistuxo 75

Ottene Steſion 1

1 Vereinscnzeiger
Sängerbund „ Vorwärts “

Jeden Freitag , abends 19. 30 Uhr, Sing -stunde im Vereinslokal „ Ziegler “
Baumeisterstraße .

DIE FALKEN, Sozialistische Jugendbewe -
gung Deutschlands . Ortsverband Karls -
ruhe , Rheingoldstraße 5.
Samstag , den 29. Okt. , 18. 00 Unr, Alb-
talbahnhof , Jugendgr . ( m. Fahrrädern ) ,Fahrt Erbersbronn .
Mittwoch , den 2. November , 19. 30 Uhr,Weinbrennerstr . 18, Sturmfalken .
Donnerstag , den 3. Nov. , 19. 30 Uhr ,Weinbrennerstr . 18, Rote Falken . The-⸗
ma: Die Jugendbewegung ,
Samstag , den 5. Nov. , 14. 30 Uhr, Ju-
gendheim Rüppurrer Straße . Jugendgr .
Aufbaudienst .

Schwarzwaldverein .
Karlsruhe

Sonntag . 30. 10. : Herbstwanderung
Hohenwettersbach - Durlach . Treff -
punkt 13. 00 Bahnpost .

Donnerstag . 3. 11. : 20. 00 Uhr . Che -
miesaal d. Techn . Hochschule .
Farblichtbildervortrag v. Herbert
Boche üb . „ Farbiges Oesterreich “ .

Donnerstag . 10. 11. : 20. 00 Uhr , Den -
tisten - Schule , Soflenstr . 41. Licht -

Ortsgruppe

bilder - Vortrag : , „Speise - u. Gift -
pilzel . .

Sonntag . 13. 11. : Wanderung Ett -
lingen — Ettl . Linien — Schöll -
bronn , Graf - Rhena - Weg. Abfahrt
12. 00 Uhr Albtalbahn , 4%é Std . ,
Führer Knopf .

Verirefer
Wer besucht laufend ländliche Ge-
mischtwaren - Geschäfte mit PRW.
kann einen gut verkäuflichen , qua-
lit . erstkl . Artikel des täglichen
Bedarfs Verkaufs - Schlag . ) , mitneh -
men, 15 % Provision . Angeb . mit
Branche und Arbeitsgebiet unt . 439
an A2Z“ Karlsruhe , Waldstraße 28.

Leistungsfähige Metallputzmittelfabrik
vergibt die

Vertretung
für den Bezik Karlsruhe . FHerren,
mögl. aus der Branche , mögen ihre
Bewerbungen rickten unter Nr. 898
an „ AZ Karlsruhe .

fachmann
Zur Ferstellung v. Zudcerwaren , Mar⸗
zipan etc. und selbständig arbeiten
kann , gesucht . Schriftl . Bewerbungen
unter Nr. 601 an „AZ“ Karlsruhe .

Einige fatkröftige undreelle

Bezieherwerber
sowie zWei bis drei

Straßen - u . Lokalverkäufer

bei göüten Bedingungen för sofort

gesucht

Vorzustellen unter Vorlege der öblichen

Personolpapiere ( möglichst vormittags ) in

der Vertriebscbteilung der

N
KARLSRUHE , WALDOSTR . 28

Ehrliches , braveg EE
Mädchen Schäftemacher
im Alter v. 18 —20 nur tücht . Kraft
Jahren in land - nach Außerhalb so-Wirtschaftl . Haush . fort gesucht Offt.Gastatter Bezitj u. Nr, p 550 an
gesucht . Ang. unt . „Az“ Karlsruh .Bauer 604 an ‚AZ“ 5

Karlsruhe . EE

Arbeitsfreudig . , seriösen Herrn
zum Besuch von Anstalten gesucht .
Lohnende Beschäftigung . Angebote un-
ter Nr. 440 an ‚A2 “ Khe. , Waldstr . 28.

9

Billige Angebote !
Flanellhemden

Unterwäsche

Manchester - und Cordhosen
Damen - und Herren - Mäntel

Woll- Strümpfe
Federbetten

Bazar Wächter
Karlsruhe , Viktoricstr . 21

Ecke Westendstraße
Bruchsal , Schloßstraße 40

Karlstr . 25
Karlstr . 99
Schützenstr . 59
Kaiserstr . 3
Vordtstr . 27
Rheinstr . 49
Steubenstr . 11

EINIGEANGEBOTE :

HERREN - WINTERMRNTEL .

strapdzierfähige Quolitäten , genz gefüttert
und mit Abseite DM 210 . - 178 . - 158 . - 110 . -

HERREN - SACCO - ANZUGE

ein - und zweireihig , flotte Formen , in den be -

liebt . Nadelstreiten DM 175 . - 145 . - 115 . - 98 .

HERREN - UBERSANSSMRNIEI .

als Paletot od . Kugelschlöpfer gedrb . , in Shet -

land u. Homespun DM 135 . - 125 . - 115 . — 78 . —

AN ALLERHEILIGEN GEGFFNET

KARLSRUHBE ISERST8R0 NXIHIAEHAUpfPOSF •

DAS HAUS , DAS JIEDEN ANZIEHT

DA5 I5T UNSERE STXRKE
FACHLICHHES KNNEN UND EHRLICHES WOIIEN , AUSGERICHHIE
EINZI & UNDO ALLEIN AUfF Dif PFIESE UNDOVERVOIIKONMMNUNC
DER HERREN- UNDο KNABEN- KxLEHDυᷓ , OAZU EINE AUSWAHI , U
MNEN NUR EUN SROSSES SPEZIATHAUS SIETEN KANN, Soilft
AUct Siéf 20 EINEπ οNVNHRNDον,t HiEN BESUCH VERANLASSEN

Clobin - Schohkrem

gibt Hochglanz und

pflegi

Zur Bodenpflege

6LOBELLA
Bohnerwachs

Parkett u . Fuſßhoden
liefern , legen , reparieren , ab .
ziehen und spänen fachgemöß

Volle
KaRLSRUHE , Felerbendweg éle

C˖˖
2 um 44 ALIAukN od·LA 2

NE

Bunsenstr . 12
Boecchstr . 13
Graf - Rhena- Str . 2
Weiherfeld , Belchenstr . 4t
Rüppurr , Rastatter Str. 95
Durlach , Pfinztalstr . 15
Durlach - Aue, Kärntnerstz . 29

Telefon : Hauptbetrieb Ettlingen 61
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